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Miteinand
statt mir egal
Das Zusammenleben in einer
Stadt soll von gegenseitigem
Res pekt und Rücksichtnahme
getragen sein. Das will die neue
Kampagne der Stadt „Miteinand
statt mir egal“ erreichen. Vor al-
lem zwischen Radfahrern, Fuß-
gängern und E-Scooter-Fahrern
in der Fußgängerzone.

SEITEN  10 - 11

Die Landeshauptstadt im Zeichen des Waldes
Der Wald zieht ins Wörthersee Stadion und Klagenfurt ist Schauplatz der größten Kunstinstallation, die es in Österreich je gegeben hat.
Rund um das Projekt von Klaus Littmann haben sich zahlreiche Kulturinstitutionen intensiv mit dem Thema Wald auseinandergesetzt
und ihr Programm darauf abgestimmt. Ein sehens- und erlebenswerter Veranstaltungsreigen begleitet den Stadionwald (Seiten 23 bis 26).

Bild: For Forest/Max Peintner/Klaus Littmann
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KOMMENTAR

PARKETTEN SCHWELLER
vormals Parketten Lassnig

n  Renovierung alter Böden und                 n Verlegung und Verkauf
    Holzstiegen                                               n Schleifen und Versiegeln

www.parketten-schweller.at
Klagenfurt a. W.  ❙  Raupenhofstraße 21 ❙ Telefon 0 46 3 / 43 3 82

WIR SCHLEIFEN STAUBFREI!

Vorher

Nacher

Liebe Leserinnen und Leser!
Dieses Wochenende werden
die Plätze und Gassen der Kla-
genfurter Innenstadt zu einer
riesigen Open-Air-Bühne.
Bands, Gaukler und Artisten
werden Groß und Klein zum
Staunen bringen. Heuer
feiert dieses im Alpen-Adria-
Raum einzigartige Familien-
fest unter freiem Himmel
sein 25-jähriges Bestehen. Als
Bürgermeisterin freut es
mich besonders, dass das
Stadtrichter-Team das Kinder-
programm erweitert hat und
mehr junge heimische Bands
in das Musikprogramm einge-
bunden werden. Der Jubi-
läums-Altstadtzauber wird
bestimmt ein unvergessliches
Erlebnis für die rund 100.000
Besucherinnen und Besu-
cher! 

Open-Air-Kulturstadt
Diesen Sommer ist es uns ge-
lungen, Klagenfurt als Open-
Air-Kulturstadt zu positionie-
ren. Das breit gefächerte An-
gebot reichte vom Bachmann-

preis-Public-Viewing im Lend-
hafen, über das beliebte Sin-
gen rund um den Lindwurm,
das World Bodypainting
Fes tival, bis zu den insgesamt
fünf Großkonzerten der
Weltstars Ed Sheeran, John
Bon Jovi, Eros Ramazzotti
und Andrea Berg im
Wörther see-Stadion. Durch
die Auslegung als Multifunk-
tionsarena – die auf meine
Initiative erfolgte und ein-
stimmig vom Gemeinderat
angenommen wurde – spielt
unser Stadion als Austra-
gungsort von Open-Air-
Konzerten nun in der
„Champions League“. 

Trainingsplatz ausgebaut
Aufgrund der guten Auslas -
tung des Stadions war es
auch notwendig, den Trai-
ningsplatz im Westen zu ei-
ner bundesligatauglichen
Spielstätte auszubauen.
Durch diese – schon seit Jah-
ren geforderte Erweiterung
des Sportparks – ist es erst
möglich geworden, Großkon-

zerte wie etwa Andrea Berg
und Rammstein zu veranstal-
ten, ohne dass es zu Termin-
überschneidungen mit den
Bundesliga-Spielen der SK
Austria Klagenfurt kommt! 

Größte Kunstinstallation
In knapp einem Monat wird
das von Klaus Littmann
ini tiierte Kunstprojekt „For
Forest – Die ungebrochene
Anziehungskraft der Natur“
eröffnet. „For Forest“ soll die
größte Kunstinstallation im
öffentlichen Raum werden,
die Österreich je gesehen hat.
Thematisch passt der Wald
als Mahnmal zur derzeit vor-
herrschenden Diskussion um
Klimaschutz und Klimawan-
del.

Ich wünsche allen Klagenfur-
terinnen und Klagenfurter
einen schönen Sommer und
gute Erholung!

Ihre Bürgermeisterin 
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz
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SOMMER IN KLAGENFURT

Unsere Stadt – ein Sommertraum
Klagenfurt im Sommer ist schon durch Wörthersee, grüne Umge-
bung und viele Freizeitmöglichkeiten ein Traum. Der Sommertraum
heuer wurde komplettiert durch einen bunten Veranstaltungsrei-
gen auf höchstem Niveau. Als idealer Veranstaltungsort hat sich da-
bei das Wörtherseestadion gezeigt und zeigt es sich noch. Hier gab
sich die internationale Pop-, Rock- und Schlagerszene die Klinke der
Stadiontür in die Hand. Zigtausende Fans aus dem In- und Ausland
strömten in die Lindwurmstadt, um besondere Konzerthighlights
zu erleben. Ed Sheeran (oben) sorgte zweimal für ein ausverkauftes
Haus und spielte vor 60.000 Fans, die Rockband Bon Jovi (rechts) füll-
te das Stadion einmal und Schlagerqueen Andrea Berg lud 18.000
Fans zum Schlagerfox. Und „bella Italia“ lies mit Eros Ramazzotti
(unten) am Stadion-Freigelände auch schön grüßen. Jetzt zieht der
Wald ins Stadion. Rückblick und Vorschau finden Sie auf den folgen-
den Seiten. Fotos: Pessentheiner (2), Kleine Zeitung/Helmuth Weichselbraun (2)
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SOMMER IN KLAGENFURT

Starnacht aus der Ostbucht
Es war die 20., die Jubiläumsstarnacht, die heuer aus der Klagenfur-
ter Ostbucht tolle Unterhaltung in das heimische TV lieferte. Stars
wie Albano Carisi (links) oder Semino Rossi (unten), die für ein Stim-
mungsfeuerwerk sorgten.   Fotos: Krivograd
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SOMMER IN KLAGENFURT

4/124 Schmids

World Bodypainting
Festival
Die Elite der Körperbemaler
war wieder in Klagenfurt zu
Gast und verwandelte die Park-
landschaft rund um das Stadt-
theater in ein buntes Traum-
land der Fantasie. Den unzähli-
gen Besuchern gefielen nicht
nur die Körperkreationen, auch
das Musikprogramm kam an.  
Fotos: Skrabel, Schmitt, Rainer
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SOMMER IN KLAGENFURT

Altstadtzauber begeistert alle
Am 8. August wird er um 19.30 Uhr auf dem Neuen Platz eröffnet,
der 25. Jubiläumsaltstadtzauber. Ob Kleinkunst, Musik oder der be-
liebte Flohmarkt von 9. auf 10. August beim Domplatz, das gemein-
same Stadtfest von Stadtrichter und Stadtverwaltung begeistert si-
cher wieder tausende Menschen.  Fotos: Eggenberger

Ganz Kärnten läuft
Laufen ist nach wie vor in, der
Laufsport boomt weiter. Auch
in Kärnten und Klagenfurt, wie
die Teilnehmerzahlen zu „Kärn-
ten läuft“ immer deutlich zei-
gen. Heuer findet der Laufevent
von 23. bis 25. August statt. Ge-
startet wird der Halbmarathon
wieder in Velden, Zieleinlauf ist
im Europapark in Klagenfurt.
Außerdem gibt es noch einen
Viertelmarathon, den Frauen-
lauf, den Wörthersee Night
Run, den Hundelauf, den Fami-
lienlauf und einen Bambini
Sprint. Wie man sieht ist für je-
den Lauffan etwas dabei.
Foto: wörthersee.com
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Pedalritter vs. Fußgänger – Geht 
WOLFGANG BURGSTALLER

Der Respektkampagne vorausge-
gangen war eine sich schon län-
ger hinziehende Diskussion
innerhalb der Stadtpolitik, was
man gegen rasende Radler in der
Fußgängerzone unternehmen
soll, sogar ein Radfahrverbot
wurde bereits diskutiert. 

Das kommt aber für Bürger-
meisterin Dr. Maria-Luise
Mathia schitz nicht in Frage, sie
will es vorerst mit einer Image-
kampagne für mehr Verständnis
unter allen Benützern der Fuß-
gängerzone versuchen. 

Von Mag. Eduard Wohlfahrt
wurde dazu die Kampagne „Mit-
einand statt mir egal“ konzipiert,
die als ersten Schritt Kleber in

der Fußgängerzone vorsieht. Die-
se weisen auf ein respektvolles
Miteinander hin und erinnern
die Radfahrer auch an das gesetz-
lich vorgeschriebene Schritttem-
po von Radlern in Fußgängerzo-
nen von 5 km/h. 

Die speziellen wetterbeständi-
gen und rutschsicheren Kleber
wurden an zehn Standorten in
der Fußgängerzone angebracht.
„Das ist der erste Schritt, in der
nächsten Phase wird es dann Fol-
der geben, die in der Fußgänger-
zone an Radfahrer verteilt wer-
den“, so die Bürgermeisterin.
Auch in den Geschäften am Al-
ten Platz und in den umliegen-
den Gassen sollen Informationen
aufliegen. 

Für Mathiaschitz ist es wich-

tig hervorzuheben, dass die Kam-
pagne nicht gegen Radfahrer ge-
richtet ist. „Dank des Radwege-
masterplanes, der seit drei Jah-

ren gemeinsam mit dem Land
umgesetzt wird, entwickelt sich
Klagenfurt immer weiter zu ei-
ner fahrradfreundlichen Stadt“,
sagte die Bürgermeistern, die die
Landeshauptstadt als Stadt der
kurzen Wege sieht. 

Vor einer Sperre eine Image-
kampagne ist auch für Stadtrat

Markus Geiger wichtig. „Sollte es
nichts bringen, dann müssen wir
über ein Verbot diskutieren“,
merkt Geiger an. Und Gemeinde-
rätin Mag. Margit Motschiunig,
die für Stadtrat Frank Frey an
der Präsentation teilnahm, sieht
in der Kampagne sowohl die För-
derung des Radfahrens als auch
des Miteinanders. 

Bürgermeisterin Dr. Mathia-
schitz erhofft sich ein verständ-
nisvolles Miteinander und dass
die Initiative über die Fußgänger-
zone hinaus wachse und die
Menschen in ganz Klagenfurt
sich mit mehr Respekt begegnen.

Über den Sommer und Herbst
wird die Situation in der Fußgän-
gerzone nun beobachtet und da-
nach evaluiert.

Kampagne. Verbot oder Aufklärung? Zuerst Aufklärung und dann, wenn diese nichts nützt, ein Verbot. Die Rede ist
von Radfahrern in der Fußgängerzone. Kleber weisen nun auf ein vernünftiges Miteinander hin.

„Die Kampagne will die
Begegnung fördern, denn
Begegnungen machen das
Flair einer Stadt aus.“

Bürgermeisterin
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz

Brachten den letzten Kleber in der Fußgängerzone am Alten Platz an: Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz mit Stadtrat Markus Geiger und Gemeinderätin 
Mag. Margit Motschiunig.   Fotos: StadtPresse/Burgstaller
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      nur miteinand! 

Ziel der Kampagne ist die Förderung des Miteinanders zwischen Fußgängern, Rad-
fadfahrern und – erst seit Kurzem auch bei uns – E-Scooter-Fahrern.
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Die Gemeindevertreter von Krumpendorf, Pörtschach und Velden mit den Klagenfurter Kollegen Bürgermeisterin Dr. Maria-
Luise Mathiaschitz, die Stadträte Frank Frey und Markus Geiger sowie weiteren Projektbeteiligten aus der Tourismusbranche
bei der Einweihung der nextbike-Station in Krumpendorf direkt bei der Schiffsanlegestelle.  Foto: StadtPresse/JG

nextbike-Familie wächst weiter

ZUM THEMA

So einfach geht’s!
Verleihmöglichkeit: Rund-um-die-
Uhr, 7 Tage in der Woche, Ganzjah-
resbetrieb
Entlehnung: nach erfolgter Regis -
trierung und Hinterlegung der Kre-
ditkarten-/ Bankdaten kann das Rad
mittels Smartphone-Applikation te-
lefonisch über die Hotline, direkt am
Bordcomputer oder mit der Next -
bike-Kundenkarte entliehen werden.
Rückgabe: an jedem Verleihstand-
ort (auch bei vollbesetzten Verleih-
stationen durch integriertes Schloss)
Zwischenparken des Fahrrades –
ohne Beendigung des Verleihvor-
gangs möglich.
Reservierungen (bis zu einer Stun-
de vor Fahrtantritt) sind mit der App
möglich.
Tarifinfos auf www.klagenfurt.at

Erweiterung. Alternative Fortbewegungsmittel zum Auto boomen: In Klagenfurt Umgegbung wurde der Fahrradverleih
nextbike weiter ausgebaut: Die Wörtherseegemeinden Krumpendorf, Pörtschach und Velden sind ab sofort mit dabei!
Das Interesse und die Nützung
umweltfreundlicher Fortbewe-
gungsmittel nehmen erfreuli-
cherweise stetig zu. Erst seit Kur-
zem sind in Klagenfurt zwei E-
Scooter-Anbieter verfügbar, die
Buslinien der neuen KMG (Kla-
genfurt Mobil Gesellschaft) wer-
den ihre Linien ebenfalls adaptie-
ren. Seit 2017 gibt es den Fahr-
radverleih nextbike, mittlerwei-
le mit über 40 Stationen und
rund 220 Fahrrädern. Ganz neu
dabei sind die Wörtherseege-
meinden Krumpendorf, Pört-
schach und Velden. „Mitfinan-
ziert von der Tourismusregion
Klagenfurt und der Wörthersee-
schifffahrt ist die Ausweitung
des nextbike-Angebotes ein wei-
teres positives Zeichen für den
Zentralraum Kärnten“, so Kla-
genfurts Bürgermeisterin Dr.
Maria-Luise Mathiaschitz.

Positive Bilanz
Das Angebot wird sehr gut an-

genommen: Bisher wurden
30.000 Verleihvorgänge verzeich-
net, rund 6.500 Nutzer sind regis -
triert. „Es war auch von uns der
Wunsch da, das System zu ver-
größern, da es von den Gästen
wirklich sehr gut angenommen
wird“, freut sich auch Helmut
Micheler, Geschäftsführer der
Tourismusregion Klagenfurt.
Seitens der Wörthersee-Schiff-
fahrt ist ein direkter Fahrradver-
leih bei den Anlegestellen eben-
falls von großem Vorteil. 

„Wir verbessern so nicht nur
die touristische Infrastruktur,
sondern bieten auch der Bevölke-
rung eine klimaneutrale Alterna-
tive“, erklärt Franz Huditz, Ge-
schäftsführer der Wörthersee-
schifffahrt. „Wir merken gerade

während der großen Veranstal-
tungen, dass hier die Verleihzah-
len in die Höhe schießen“, infor-
miert Klagenfurts Umweltrefe-
rent Stadtrat Frank Frey die im-
mer steigenden Verleihzahlen. 

Gemeindeübergreifende
Zusammenarbeit

Auch die übrigen Gemeinde-
vertreter standen der Auswei-
tung des Projektes positiv gegen-
über. „Die Gemeinde Krumpen-
dorf war natürlich auch sofort
bereit, die Idee zu unterstützen,
wir haben dafür unseren Rad-
weg durchgehend asphaltiert“,
so die Krumpendorfer Bürger-
meisterin Hilde Gaggl. 

Dass die Grenzen zwischen
den Städten und Gemeinden
durch derartige Projekte schwin-
den, betonte auch die Pörtscha-
cher Bürgermeisterin Mag. Silvia

Häusl-Benz. „Wir geben der Be-
völkerung und unseren Gästen
eine flexible Möglichkeit der
Fortbewegung“, sagt Häusl-Benz.
Für Velden ist nextbike eine will-
kommene Abwechslung zum
Motorsport-Image: „Es wurde da-
mit ein starker Impuls Richtung
Umweltfreundlichkeit gesetzt,
den Norden vom Wörthersee ha-
ben wir damit gut abgedeckt, wir
hoffen, dass auch der Süden mit-
zieht“, so Veldens Bürgermeister
Ferdinand Vouk.

Klagenfurts Tourismusrefe-
rent Stadtrat Markus Geiger be-
tonte ebenfalls die problemlose
Zusammenarbeit der Gemein-
den und wie wichtig ein gemein-
samer Anbieter für die Nutzer
(Touristen und Bevölkerung) sei,
damit das Angebot attraktiv
bleibt und dauerhaft angenom-
men wird. jg
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Ehrpfennig für „Ex-Außenminister“

WOLFGANG BURGSTALLER

Als die Abteilung Protokoll noch
Präsidium hieß, war Dr. Erich
Lindner über 30 Jahre deren
Chef. Unter drei Bürgermei-
stern – Hans Ausserwinkler, Leo-
pold Guggenberger und Harald
Scheucher – war er in dieser
Funktion tätig. Wegen seiner
weltweiten Kontakte und Welt-
offenheit wurde er gerne als
„Außenminister der Stadt“ be-
zeichnet. Für seine zahlreichen
Verdienste und natürlich auch
anlässlich des hohen Geburtsta-
ges wurde Lindner nun von der
Bürgermeisterin mit dem Ehr-
pfennig ausgezeichnet.

„Dr. Lindner war 38 Jahre un-
ter drei Bürgermeistern im
Magis trat beschäftigt, war im-

mer loyal und hatte stets nur die
Interessen der Stadt im Mittel-
punkt seiner Arbeit“, so die Bür-
germeisterin. Unter Erich Lind-
ner haben sich neue Städtepart-
nerschaften ergeben, einige wei-
tere wurden kontinuierlich ent-
wickelt. Außerdem hat die Stadt
unter seiner Ägide zahlreiche
Hilfsaktionen für Menschen in
Not durchgeführt. So organisier-
te er unter anderem 1989 nach
der Revolution in Rumänien ei-
nen ersten Hilfskonvoi nach
Siebenbürgen zu den Landlern,
daraus ist ein Jahr später die
Städtepartnerschaft mit Sibiu/
Hermannstadt entstanden. Lind-
ner ist auch Ehrenbürger der
chinesischen Partnerstadt Nan-
ning.

Geburtstag. Der langjährige Protokollchef des Klagenfurter Magistrates, Dr. Erich Lindner, feierte im Juli seinen
80. Geburtstag. Von Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz gab es dazu eine ganz besondere Auszeichnung.
Nämlich den Ehrpfennig der Stadt Klagenfurt.

Die Bürgermeisterin übergab an Dr. Lindner den Ehrpfennig.  Foto: StadtPresse/wb

Auch im Sport war Lindner
sehr engagiert, sein Herz schlug
für den Basketball. So war er jah-
relang Obmann der Wörthersee-
piraten und feierte mit ihnen in
der Bundesliga große Erfolge.

Diese brachten die Klagenfurter
Basektballer sogar in die Cham-
pions League. Heute organisiert
Lindner, der vor wenigen Mona-
ten seine Gattin verlor, Reisen in
die ganze Welt.



14 CHRONIK 398    7. August ’19

Seine eigene Geschichte schreiben ...
Workshops. Das Robert-Musil-Institut für Literaturforschung/Kärntner Literaturarchiv bietet die einmalige Möglichkeit
für Kinder, Jugendliche und Zeitzeugen ab 60 Jahren Geschichten zu erzählen und aufzuschreiben. 

Wer wollte nicht schon mal
mehr über seine Ahnen erfah-
ren, die Geschichten und das Le-
ben der Großeltern genauer un-
ter die Lupe nehmen, Erlebtes
aufschreiben und für die künfti-
ge Generation festhalten? Das
Robert-Musil-Institut für Litera-
turforschung/Kärntner Literatur-
archiv arbeitet derzeit an dem
Projekt „Kärnten – Generationen
/ Geschichte / Gegenwart“ und
nimmt dies zum Anlass erstmals
Workshops anzubieten, in de-
nen die Bevölkerung selbst Zeit-
geschichte schreiben kann. Mit
dem Hintergrund, dass unsere
Geschichte nicht von großen
Männern und Frauen in der Öf-
fentlichkeit / in der Politik ge-
schrieben wird, sondern von vie-
len unterschiedlichen Menschen

mit individuellen Erfahrungen
und Familiengeschichten. Es
geht darum, den Menschen Freu-
de am Schreiben und Recherchie-
ren zu vermitteln und dabei ein
Stück Kärntner Zeitgeschichte
zu rekonstruieren. Im ersten Teil
des Projektes haben Schülerin-
nen und Schüler bereits über
Menschen ihrer Großeltern-Ge-
neration geschrieben. Die
Workshopreihe „Fotoalben er-
zählen 100 Jahre Kärnten“
knüpft daran an. Fachkundig be-
gleitet erarbeiten die Teilnehmer
aus ganz Kärnten die Lebensge-
schichte der älteren Generation.

Anmelden und ein Stück
Geschichte mitgestalten
Wer mitmachen möchte, die
Workshops finden vom 19. bis

23. August sowie vom 2. bis 6.
September statt, jeweils von 10
bis 17 Uhr im Musil-Haus, Bahn-
hofstraße 50. Weitere Details

und Anmeldungen für die
Workshopreihe bei Sabine Statt-
mann
(sabine.ggg.projekt@gmail.com).

Die eigene Geschichte niederschreiben und so auch die Geschichte Kärntens neu
erleben.  Foto: prima/bigstock

Historisches aus
dem Kardinalviertel

Der Obelisk am Kardinal-
platz während einer
Restaurierung – solche
Erinnerungen wie diese
Fotografie aus dem Jahr
1980 und viele weitere
werden bei der Ausstel-
lung im Herbst gezeigt.
Wer noch Erinnerungs-
stücke zuhause hat, ist
herzlich eingeladen, sei-
nen Teil zu dem Projekt
beizutragen.

Foto: Archiv/G. Eggenberger  

Ausstellung. „Geschichte und Geschichten aus dem
Kardinalviertel – ein Stadtteil lebt auf“ heißt die neue
Ausstellung, die am 5. September eröffnet wird. 

Eigentlich ist das Gebäude am
Kardinalplatz 8 als „Geisterhaus“
verschrien. Ab September  wird
es aber mit Leben erfüllt – die
dort stattfindende Ausstellung
„Geschichte und Geschichten
aus dem Kardinalviertel – ein
Stadtteil lebt auf“ zeigt Fotogra-
fien und Texte aus einer Zeit, in
der der Kardinalplatz ein Ort der
Begegnung war, als man bei
Fruhmann noch eine schmack -
hafte Jause bekam und im Hotel
Europa viele Gäste und Touris -
ten ihren Kaffee genossen.

Die Schau wirft aber auch ei-
nen Blick in Gegenwart und Zu-
kunft dieses besonderen Stadt -

raumes. Die Viertelagentur setzt
sich im Auftrag der Stadt seit ei-
niger Zeit für die Belebung des
Kardinalviertels ein. Das Team
freut sich immer über neue Ge-
schichten und Ideen für den Kar-
dinalplatz – haben Sie auch eine
Geschichte dazu zu erzählen?
Besitzen Sie alte Fotos, Doku-
mente oder Postkarten –  einfach
direkt mit der Viertelagentur
Kontakt aufnehmen (E-Mail:
office@viertelagentur.at). 

Die Ausstellung wird am 5.
September um 18 Uhr, Kardinal-
platz 8, eröffnet und dauert bis
11. Oktober. Öffnungszeiten:
Montag von 16 bis 18 Uhr,

Freitag von 9 bis 12 Uhr.
Individuelle Besichtigungster -
mine  direkt bei der Viertelagen-

tur vereinbaren (Telefon: 0660 /
463 0426). Infos unter
www.kardinalviertel.at
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Florianijünger als Tierretter

Verschüchtert, aber wohlauf. Ein Reh-
kitz wurde von der Berufsfeuerwehr im
Bereich Ostbucht aufgelesen und wie-
der zum Muttertier zurückgebracht.
Gleich in mehrern Fällen gab es verirrte
Rehe einzufangen.  Foto: BF

WOLFGANG BURGSTALLER

Es gibt bei den tierischen Einsät-
zen nichts, was es nicht gibt. Ei-
ne junge Katze von einem Baum
runterholen ist beinahe schon
Standardprogramm, das kommt
beinahe jede Woche einmal vor.

Das aber die Feuerwehr an-
rückt, wenn eine Spinne im Zim-
mer ist, das ist schon ein Einzel-
fall. Und dabei handelte es sich
um keine Tarantel oder Vogel-
spinne, sondern eben nur um ei-
ne normale Hauspinne. Aller-
dings hatte die Anruferin eine
Spinnenphobie. Das Tier wurde
mit einem Glas gefangen und im
Freien ausgesetzt.

Unvergessen auch der Einsatz
vor knapp einem Jahr in der
Seegasse. Da kroch eine rund
30 cm große Schildkröte über
die Straße. Die Feuerwehrmän-
ner hatten keine Mühe, das Tier
einzufangen. Es war aus einem
Gehege ausgebuxt und wurde

wieder dorthin verfrachtet. 
Den Schock ihres Lebens beka-

men wohl einige Besucher eines
Fitnesszentrums im Osten der
Stadt. Denn da kroch letzten
Oktober eine Ringelnatter rum.
Männer der Berufsfeuerwehr er-
wiesen sich als perfekte Schlan-
genfänger und bald stand im Fit-
nesscenter wieder der Körper-
und nicht der Angstschweiß im
Vordergrund.

Das waren drei besondere von
wie erwähnt 81 tierischen Einsät-
zen. Der Großteil ist Routine. Da
wurden Schwäne eingefangen,
verirrte Entenfamilien wieder
zum Heimatteich geleitet, Tau-
ben und andere Vögel aus Not -
lagen befreit, ein Hund aus der
Gurk gefischt und einige herren-
losen Hunde eingefangen. 

Ähnlich geht es mit den Ein-
sätzen heuer weiter. „Die Feuer-
wehr ist auch eine starke Tierret-
tungsorganisation“, so Stadtrat
Christian Scheider.

Einsätze. Die Feuerwehr ist in Klagenfurt nicht nur zur
Stelle, wenn es brennt. Mit 81 Einsätzen in Sachen Tierret-
tung hat man auch damit ordentlich zu tun.

Hundekurse gehen
wieder los
Beim SVÖ Wörthersee star-
tet wieder der Herbstkurs für
alle Hunderassen. Ob spieleri-
sche Welpenerziehung oder
Kurse für Fortgeschrittene,
die „Ferien“ sind vorbei und
die Hundeschule geht wieder
los! Die Kurse beginnen am
Freitag, den 9. und Samstag,
den 10. August ab 18.00 Uhr!
Das SVÖ Wörthersee Hunde-
ausbildungszentrum befin-
det sich in der Trettnigstraße
224 in Klagenfurt. Infos
unter E-Mail og117@gmx.at
und auf Facebook
(SVÖ Wörthersee) oder unter
Telefon 0664/495 6 341. 

STW sind familienfreundlich
Der neuen Führung der Stadt-
werke  ist es wichtig, eine lebens-
werte und familienfreundliche
Kultur als Teil der Unterneh-
menspolitik zu stärken und aus-
zubauen. Den Grundstein dafür
legte das Unternehmen kürzlich
mit der TÜV-Zertifizierung für
ein familienfreundliches Unter-
nehmen. Das staatliche Gütezei-
chen für eine familienfreundli-
che Politik ist ein Angebot der Fa-
milie & Beruf Management
GmbH des Bundeskanzleramtes
für Frauen, Familien, Jugend.

„Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf ist eine zentrale
Aufgabenstellung unserer Gesell-
schaft. Unser Ziel ist es, eine fa-

milienbewusste Personalpolitik
nachhaltig umzusetzen“, so
STW-Vorstand Dipl.-Ing. Erwin
Smole bei der Vergabe des Zerti-
fikats. „Die Zertifizierung ist drei
Jahre gültig, natürlich mit der
Möglichkeit einer Re-Auditie-
rung“, ergänzte STW-Vorstand
Mag. Harald Tschurnig.

Den Stadtwerken ist ein fami-
lienfreundliches Umfeld ein
wichtiges Anliegen, das von über
850 Mitarbeitern in den verschie-
densten Unternehmensberei-
chen und den unterschiedlichs -
ten Berufsgruppen gemeinsam
getragen wird. Umgesetzt wer-
den soll nun z. B. eine Ferienbe-
treuung für Kinder. 
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Präsentieren das Herbst-Programm für die 50+-Generation: Vizebürgermeister
Jürgen Pfeiler mit Koordinatorin Mag. Karin Ertl, Ingrid Trapp (Gedächtnistrainerin)
und Peter Kampusch (Outdoor-Trainer).  Foto: StadtPresse/Burgstaller

Mitten im Leben - Angebot
für die älteren Mitbürger

Nach der Sommerpause stehen
ab 20. September bis 20. Dezem-
ber insgesamt 340 Veranstaltun-
gen auf dem Programm. Die Pa-
lette der Themen ist bunt ge-
mischt und reicht von Kultur,
Sport, Sprachen über Computer
und Gesundheit bis zu Musik
oder Natur. Da ist sicher für je-
den etwas Passendes dabei.

Neu im Programm wären heu-
er etwa Bowling, ein wolliger Tag
mit Alpakas, Gehirnjogging,
Kunst- und Kulturerlebnisse,
Schach, Vollmond-Schneeschuh-
wanderung oder Waschmittel
selber herstellen.

Um fit durch den Herbst zu

kommen, können auch wieder
zahlreiche sportliche Veranstal-
tungen genutzt werden. Dazu
zählen etwa Aquafit, Badminton,
Genussvoll laufen, diverse Rad-
touren, Tanzveranstaltungen,
Wassergymnastik oder Yoga.
Highlight im Herbstprogramm
ist wieder der Kirchtag, der am
20. September im Freigelände
des Europahauses stattfindet.
„Alle älteren Klagenfurterinnen
und Klagenfurter sind zu den
Veranstaltungen recht herzlich
einladen“, so Vizebürgermeister
Jürgen Pfeiler. Das Programm-
heft liegt im Rathaus und in al-
len Amtshäusern der Stadt auf.

Herbstprogramm. Für die Generation 50+ erschien dieser
Tage die neue Broschüre „Mitten im Leben – Mitten
in Klagenfurt“, die unzählige Veranstaltungen für das
zweite Halbjahr enthält.
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Anzeige

„Je heißer die Temperaturen
werden, desto erfrischendere
Sorten wählen unsere Gäste“,
weiß Morle-Geschäftsführer
Tom Truppe. Die beliebtesten
Klassiker sind aber auch heuer 
an der Spitze der Eis-Charts: 
Vanille, Schoko und Erdbeere. 
„Wir überraschen unsere Gäs te
jede Saison mit neuen Eissorten
und kreieren laufend  neue
Kombinationen. Die kann man

dann bei uns natürlich sofort
ausprobieren. Der Renner 2019
sind Holunderblüte und  Holun-
der-Ribisel oder salzige  Erdnuss
mit Karamell und  Punsch-Krap-
fen“, so Truppe.

Die neuen Sorten können
auch bei Eis-Caterings bestellt
werden: „Wir sind oft mit unse-
rem Eiswagerl im Einsatz“, ver-
rät der Eis-Jongleur. 

Übrigens wurde mit dem

Der Eis-Jongleur von der Steinernen Brücke
Seit 45 Jahren ist der Morle Eissalon an der Steinernen
Brücke die Anlaufstelle für selbstgemachte Eiskrea -
tionen. Ein Blick hinter die Eisvitrine zu Tom Truppe und
Morle-Gründer Thomas Truppe sen.

„Eis-Jongleur“ Tom Truppe.    Foto: Just

umgebauten Gastgarten eine
richtige  Wohlfühloase an der
Steinernen Brücke geschaffen.

Ab nächster Saison wird der Eis-
salon innen umgestaltet –  und
zwar zeitlos modern.

Stadt investiert       

VERONIKA MEISSNITZER

Rund 800.000 Euro werden in
die Hand genommen, um in der
Sportstadt Klagenfurt zwei wich-
tige Plätze auf Vordermann zu
bringen, an die geänderten Be-
dürfnisse und modernen Erfor-
dernisse anzupassen.

Koschatplatz
Der Koschatplatz in der Ko-

schatstraße, Nähe Lendhafen
hat als innerstädtischer Sport-
platz eine besondere Bedeutung.
Hier absolvieren nicht nur
Bundesgymnasien Turnunter-
richt und Training, hier wird
vereinsmäßig Football, Frisbee
und Rugby gespielt. Im Sommer
gibt es die Sommerkinderbe -
treuung, heuer wieder mit „Fun-
tastico“, und es ist ein Sportplatz
der „Offenen Türe“. Also ein be-
gehrter Platz für den Sport im
Herzen der Stadt. 

Rund 400.000 werden nun in-
vestiert, um den Koschatplatz
auf den letzten Stand zu bringen
und sogar für eine weitere Sport-
art zu öffnen – Basketball!

Die Abteilung Facility Ma-
nagement, zuständig für Planen,
Bauen, sanieren etc., und Klagen-
furt Sport haben eine Reihe von
wichtigen Maßnahmen ausgear-
beitet, die nun umgesetzt werde.

Das Umkleidegebäude
stammt aus dem Jahr 1980 und
bekommt bei Fassade, Dach und
Sanitärbereich eine fachgerechte
Renovierung. Erneuert werden
die Zaunanlagen, grüner Wild-
wuchs entfernt, die Kunstoffbe-
läge der Laufbahn erneuert.

Basketball
Und ganz neu dazu kommt eine
Basketballanlage. Es wird ein ei-
gener eingezäunter Bereich auch
mit eigenem Zugang.

Mag. Mario Polak, Leiter von

Bei der Sommerkinderbetreuung „Funtastico“ der Stadt Klagenfurt gibt es noch
bis Ende August viel Spaß (oben) Dann beginnen genauso wie in Vikltring (unten)
die Sanierungsarbeiten. Fotos: Eggenberger

Sportplätze neu. Klagenfurt ist Sportstadt sowohl für
den Spitzensport als auch für den Breitensport. Jetzt
wird wieder viel in die Infrastruktur investiert.
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    kräftig in das Sportleben 

Stadtrat Markus Geiger, Facility
Management

„Wir adaptieren zwei wich -
tige Sportplätze für die Be -
völkerung. Am Koschat platz
hat dies auch für die Kin der -
betreuung im Sommer
besondere Bedeutung.“

Klagenfurt Sport, freut sich: „Ge-
rade bei Basketball steigt die
Nachfrage ständig, da haben wir
Nachholbedarf, der jetzt gedeckt
wird.“ Spielen kann hier übri-
gens jeder, auch ohne Verein!

Begonnen mit den Arbeiten
wird Anfang September, wenn

„Funtastico“ seine Betreuung
schließt, die Fertigstellung ist für
Mitte Oktober vorgesehen.

SV Viktring
Viktring ist ein stark und vor al-
lem rasant wachsender Stadtteil.
Der Fußballverein SV Viktring
ist hier fest verankert. 132 Kin-
der kicken derzeit auf dem Sport-
platz, dazu kommen Spieler ab
18 und natürlich die Trainer. Für
Bewegung ist hier also gesorgt. 

Damit man sich für die Zu-
kunft des rasant wachsenden
Stadtteils rüsten und den Kin-
dern bessere Bedingungen bie-
ten kann, wird auch hier kräftig
saniert. 

Das Hauptspielfeld wird auf
Vordermann gebracht, der Trai-
ningsplatz zum zweiten Spiel-
feld und ein kleiner Trainings-

platz für die Kleinen kommt.
Auch hier investiert die Stadt

rund 400.000 Euro.
Und wie am Koschatplatz sind

ähnliche Maßnahmen geplant.
Erneuert werden die Zaunanla-
gen und der wilde Begleitwuchs
entfernt. Das Gebäude aus dem
Jahr 1985 muss ebenfalls reno-
viert werden. Da stehen Dach-
stuhl sowie die Erneuerung der
Sanitär- und Heizungsanlage auf
dem Programm. Und die alte Tri-
büne wird abgerissen.

Schulsportplätze offen
Die Stadt Klagenfurt geht vielen
anderen Städten und Gemein-
den bei der Förderung von Sport
und Jugend mit gutem Beispiel
voran. Jedes Jahr werden Schul-
sportplätze, besonders in den
verschiedenen Stadtteilen, in

den Ferien für alle Kinder geöff-
net.
Bis 31. August sind dies 2019 die
Schulsportplätze der NMS Anna-
bichl, der NMS Viktring, der
NMS Hasnerschule und der VS
Hörtendorf . Sie sind jeweils von
12 bis 20 Uhr geöffnet.

Vzbgm. Jürgen Pfeiler,
Sportreferent

„Die Sanierung ist ein
Statement zur Bedeutung
des innerstädtischen
Sportplatzes Koschatplatz
und in Viktring die wichtige
Anpassung.“
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Über Klagenfurt sind diesen Som-
mer schon viele Gewitter und
Stürme hinweggezogen. Man
kann nur hoffen, dass die künfti-
gen zahmer sind, als jenes vom
5. August. Im Strandbad wurden
vier schöne, alte Bäume entwur-
zelt (Bild links), das Bad musste
geräumt werden, die Schäden
rasch beseitigt und alle anderen
Bäume wurden noch genau
überprüft.

Im Europapark hielten dem
Sturm fünf Bäume nicht stand:
zwei Birken, eine Kiefer, eine
Trauerweide und eine Fichte.

Auf der Ursulinenschütt
brach bei einem Kastanienbaum
die Krone ab, er muss entfernt
werden. Die Stadtgartenabtei-
lung war bemüht, die Schäden
so rasch als möglich zu beseiti-
gen.

Foto: Helmar Lipautz 

Die neue WC-Anlage im Europapark ist
auch ein Blickfang. Dafür haben die
Graffitikünstler Manuel und Jonas aus
Klagenfurt und Linz mit ihrer Fassaden-
gestaltung gesorgt.  
Stadtrat Markus Geiger freut sich:
„Wir wollten auch architektonisch
etwas Besonderes schaffen, das ist mit
dem Garaffiti der jungen Künstler
bestens gelungen.“

Moderne WC-Anlage
für den Europapark

Stadtrat Markus Geiger (Mitte), Facility Management Chef DI Robert Slamanig (re.)
und DI Günther Kandutsch (Leiter Hochbau) sind zufrieden – nach einem halben
Jahr Bauzeit, ist die neue Anlage in Betrieb.   Foto: StadtPresse/Konitsch

Bäume hielten
Gewitter nicht stand

Das alte WC im Europapark hat-
te wirklich schon bessere Zeiten
gesehen und war für den Besu-
cheransturm im Europapark
schon lange nicht mehr geeignet.
Immerhin zählt der große Park
zu den beliebtesten Erholungs -
oasen der Klagenfurter. Mit dem
großen Kinderspielplatz und
dem Skaterpark gibt es außer-
dem begehrte Anziehungspunk-
te für kleine Kinder und Jugend-
liche.
285.000 Euro hat die Stadt nun

investiert um den Besuchern des
Europaparks, den vielen Fami -
lien, eine moderne WC-Einrich-
tung bieten zu können. Die Anla-
ge ist jetzt fast doppelt so groß,
erfüllt alle Anforderungen der
Barrierefreiheit, hat natürlich
Wickelmöglichkeiten für die
Kleinsten, moderne Haustech-
nik und ist so jetzt auch für den
Winterbetrieb gerüstet. Das Kon-
zept machte die Abteilung Facili-
ty Management, die Planung das
Architekturbüro Egger. 
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Die Entsorgung kam ihm „spanisch“ vor

Klagenfurt feiert heuer das 25-
Jahr-Jubiläum der Städtepartner-
schaft mit Tarragona. Im Zuge
des Internationalen Kindervolks-
tanzfestes wurde der Obmann
vom Verein der Freunde Tarrago-
nas, Ing. Karl Weger, geehrt.

Beim Volkstanzfest der Kin-
dervolkstanzgruppe Klagenfurt,
das jedes Jahr stattfindet, ist heu-
er auch eine Jugendgruppe aus
Tarragona dabei. Bei einer Vor-
führung im Gemeindezentrum
St. Ruprecht gab es von Bürger-
meisterin Dr. Maria-Luise
Mathia schitz für einen Mann,
der seit Jahren um die guten
Kontakte zwischen Klagenfurt
und den Katalanen bemüht ist,
eine besondere Auszeichnung.
Der Obmann des Vereins der
Freunde Tarragonas, Ing. Karl

Ehrpfennig. Spanien und die Klagenfurter Entsorgung waren bzw. sind die große Leidenschaft von Ing. Karl Weger.
Nun wurde der ehemalige Leiter der Abteilung Entsorgung und Freund Tarragonas mit dem Ehrpfennig ausgezeichnet.

Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz übergab an Ing. Karl Weger im Beisein seiner Gattin Marianne und Helmuth
Palko von der Kindervolkstanzgruppe Klagenfurt den Ehrpfennig.  Foto: StadtPresse/Burgstaller

Weger, wurde für seine Ver -
diens te und Bemühungen in der
städtepartnerschaftlichen Kon-

taktpflege mit dem Ehrpfennig
ausgezeichnet. „Menschen wie
Weger sind ein Garant dafür,

dass Städtepartnerschaften funk-
tionieren“, so die Bürgermeiste-
rin.

Hier ist alles selbst ge-
macht und wenn man
die Bilder von Schin-
ken, Salami, Würsteln,
Schweins braten,
Streichwurst, Käse und
anderen Köstlichkeiten
sieht, läuft einem
schon das Wasser im
Mund zusammen. 
Was beim Peterbauer
kredenzt wird, stammt
aus der eigenen Erzeu-
gung! Und diese hat
Tradition, denn den
Hof in Großbuch gibt

es seit 1767 und er ist
noch heute in Familien-
besitz. Hier werden
von der Familie Pirker
wertvolle Schweineras-

sen gezüchtet. Wichtig
für die Familie – das
Tierwohl. Deshalb gibt
es auch keine langen
Transporte, sondern

den hofeigenen
Schlachthof. 
Alle Produkte, die sich
die Gäste schmecken
lassen, tragen die Quali-
tätssiegel „Gutes vom
Bauernhof“ und „Ge-
nussland Kärnten“. Ob
im netten Gastgarten
oder der stimmungs-
vollen Vierbergestube –
der Peterbauer ist der
ideale Ort für eine Aus-
zeit mit kulinarischen
Genüssen. 
Vom 8. bis 24. August

Buschenschankzeit:
Genuss pur beim Peterbauer!
Was wäre der Kärntner Sommer ohne gemütliches Zusammensitzen in der Buschen-
schank? Im August kann man sich wieder in einer der beliebtesten Jausenstationen
Klagenfurts stärken – beim Peterbauer in Großbuch.

ist Donnerstag, Freitag und
Samstag, jeweils ab 16 Uhr ge-
öffnet. Busse und Gruppen
können sich jederzeit ansagen,
ebenso Familien- oder Firmen-
feiern. Und: die gute Pirker-
Jause für zu Hause gibt es
auch ganzjährig. Einfach an -
rufen: 0463/49511 oder 0664/
2302006.

Elisabeth Pirker mit den selbst er-
zeugten Köstlichkeiten Foto: kkr

Anzeige
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WOLFGANG BURGSTALLER

Pünktlich zur Musi aus den
Kärntner Nockbergen melden
sich auch seit Jahren die Nockis
wieder zurück. So war es auch
diesmal. Am Hoferriegel prä -
sentierten Gottfried Würcher
und seine Mitstreiter die neue
Single „Fair Play“, wenige Tage
zuvor kam das neue Album
„Für ewig“ (Electrola) in die Lä-
den. 

Bekanntlich wurde ja aus
dem Nockalm Quintett vergan-
genes Jahr die Nockis, wie die
Band schon lage von Fans und
Freunden des Schlagers genannt
wird. Und weil man, wie Friedl
Würcher bekräftigte, weg vom
volkstümlichen Image wollte.
Denn was die Nockis schon seit

Jahren machen und was
beim neuen Album ganz be-
sonders rauszuhören ist, ist
moderner Schlager mit Ten-
denzen zu zeitgemäßer Pop-
musik.

Das hat sich bei der ersten
Single „Fair Play“ schon
angekündigt. Rockige
Gitarren treffen auf ei-
nen mächtigen Syn-
thie-Soundteppich,
das peppt. Und
textlich geht es
nicht um
Fußball,
sondern
no nah,
um die
Liebe.
„Und die
Botschaft, das

Geld allein nicht
glücklich macht

und man die
Liebe nicht er-
kaufen kann“, so
Würcher. 

Und in
ähn-

licher Manier geht es weiter.
Schlager über Streit und die Ver-
söhnung danach, die Liebe zu ei-
nem Seitensprung oder die Su-
che nach der großen Liebe. Eben
die Nockis wie man sie kennt
und vor allem wie man sie mag.
Und das nun schon seit über 30
Jahren.

Übrigens, am 13. und 14. Au-
gust geht in Millstatt wieder das
Nockisfest über die Bühne. Mit
dabei u. a. die Paldauer, die
Schlagerpiloten und Claudia
Jung.

CDs zu gewinnen
Wir verlosen die neue Nockis-
CD. E-Mail (oder Postweg) mit
Kennwort „Nockis“ an stadtzei-
tung@klagenfurt.at

Auf immer und ewig – Die Nockis
Ewigkeit. Mit dem Wort Ewigkeit haben die Nockis viele Assoziationen. Es gibt sie schon beinahe ewig, einige ihrer
Schlager sind für die Ewigkeit geschrieben und jetzt nennen sie ihr neues Album auch noch „Für ewig“.

Zillertaler Überraschungspaket

Überraschung Nr. 1: Marc Pir-
cher klingt mehr nach Schla-
gerpop als nach volkstüm-
lichen Klängen, wie man es
vom ihm bisher gewohnt war.
Sein Paradeinstrument, die
Ziehharmonika, hört man
zwar immer wieder raus,
aber sie wird – außer es han-
delt sich wirklich um einen
Hüttenkracher, den es natür-
lich auf dem Album auch
gibt – dezent im Hintergrund
gehalten. „Nach 26 Jahren im
Musikgeschäft und 27 Alben
ist es ja ganz natürlich, das
man sich thematisch und
handwerklich verändert und
weiterentwickelt“, so Marc.
Auch der Titeltrack des Al-
bums fällt in die Kategorie

„Veränderung“. „Hörst Du
mein Herz“ hat einen treiben-
den Beat und einen Rhyth-
mus, den man bisher von
Marc nicht kannte. 

Ziemlich persönlich wird
der Zillertaler bei selbstge-
schriebenen Titeln wie etwa
„Ich geb’ dich frei“. Ein Ab-
schiedslied an seine Ex-Frau,
um gleich darauf mit „Mit dir
für immer wach“ über die
Freuden einer neuen Liebe zu
schwärmen. Vielseitigkeit ist
ihm wichtig. 

Daher hat er mit den peppi-
gen Schlagern nicht nur et-
was für die Jugend auf die CD
gepackt, sondern bedient mit
Schunkeltiteln wie „Herz ver-
loren am Lago Maggiore“

auch ältere Semester bzw.
mit „Ohne Di“ jeden Apres-
ski-Fan.

Mag manches für einen
Pircher-Fan ungewöhnlich
klingen, eines ist aber klar:
Seinen Wurzlen ist der
Vollblutmusiker und En-
tertainer trotz aller
neuer Begleittöne treu
geblieben. „Überraschun-
gen sind gut, aber der
Marc Pircher, der werd’
ich immer bleiben“, so der
Musiker.

CDs zu gewinnen
Wir verlosen einige CDs von
Marc, E-Mail (oder Postkarte)
unter Kennwort „Pircher“ an
stadtzeitung@klagenfurt.at

Herzklopfen. Der Zillertaler Marc Pircher meldet sich mit neuer CD zurück. „Hörst Du
mein Herz“ heißt das Album, das, wie er in Klagenfurt verriet, einige Überraschungen
enthält.
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Klagenfurt und seine
Kulturinstitutionen ganz im
Zeichen des Waldes

Max Peintner im Living Studio
Seine Zeichnung „Die ungebro-
chene Anziehungskraft der Na-

tur“ hat zur Kunstinstallation
„For Forest“ im Klagenfurter Sta-

dion geführt. Dem Künstler Max
Peintner widmet die Stadtgalerie
im Living Studio ebenfalls eine
interessante Schau. 30 seiner
utopischen Zeichnungen aus
den Jahren 1969 bis 1979 wer-
den gezeigt, inklusive jenes Wer-
kes, das zum Stadionwald ge-
führt hat. Dieses wird extra aus
New York eingeflogen.

Max Peintner, 1937 in Tirol
geboren, wurde mit seinen sar-
kastischen, kritischen Zeichnun-
gen weltbekannt. Links ein Bild
aus dem Jahr 1974. Seine oft apo-
kalyptischen Werke waren
schon in den 70er-Jahren eine
heftige Anprangerung der Um-
welt- und Naturzerstörung. Heu-
te sind sie aktueller denn je. Seil-
bahnen, Autobahntrassen, Tech-
nikvisionen zeichnen ein bitte-
res Bild vom Menschen und sei-
nem Verhältnis zur Natur.

Paradise Lost: Negative Utopien

Stadtgalerie Klagenfurt / Living Stu-

dio, 6. 9 bis 24. 11. 2019. Eröffnung

5. September 19 Uhr, gleichzeitig

mit „TOUCH WOOD“ (siehe Seite 24).

Soviele Stimmungen hat wohl
selten ein Wald hervorgerufen.
Begeisterung, Neugierde, Ableh-
nung – der Mischwald im Sta-
dion sorgt für Diskussionen aber
auch für weltweite Berichterstat-
tung (siehe Seite 26).

Klaus Littmann, Künstler und
Schweizer Kunstvermittler hat

seine jahrzehntealte Vision der
Umsetzung einer Max Peintner
Zeichnung in Klagenfurt ver-
wirklichen können. 

FOR FOREST bringt im Sep-
tember und Oktober 200 Bäume
in das Klagenfurter Stadion. Es
ist ein künstlerisches aber auch
ein Umweltprojekt, in Zeiten des

Klimawandels soll es sensibilisie-
ren. Die Bäume werden nach der
Installation in Klagenfurt ausge-
pflanzt, finanziert wird das Vor-
haben von Sponsoren.

Von 9. September bis 27. Okto -
ber 2019 kann man täglich von
10 bis 22 Uhr bei freiem Eintritt
die Kunstinstallation besuchen.

Eine Vielzahl von Veranstaltun-
gen begleitet die größte österrei-
chische Kunstinstallation in Kla-
genfurt. Im September und Ok -
tober wird von den Kulturinstitu-
tionen ein abwechslungsreiches,
hochwertiges Programm gebo-
ten. Einige haben wir hier auf
diesen Seiten herausgehoben.  
Alle Termine finden Sie kom-
pakt und übersichtlich auf der
Homepage www.forforest.net

Kunstinstallation. Die größte, die Österreich je gesehen hat, gibt es im Wörthersee Sta-
dion. Aber eigentlich ist ganz Klagenfurt im Bann des Waldes. Auch wenn er polarisiert.
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Gesund leben mit dem Wald
Vortragsreihe. Anlässlich der „For Forest“-Schau im Klagenfurter Stadion präsentiert die
Abteilung Gesundheit spezielle Vorträge rund um das Thema Wald.
Ruhe, Entspannung, Freiheit, Le-
ben sind Assoziationen, die wir
oft im Zusammenhang mit dem
Thema Wald haben. Die Natur,
der Wald tut unserer Gesund-
heit gut – das ist bekannt, er hat
aber noch viele andere „Funktio-
nen“ für uns Menschen. 

Im Rahmen von „For Forest“
präsentiert die Abteilung Gesund-
heit eine Vortragsveranstaltung
zum Thema Wald und seine Aus-
wirkungen auf unsere Gesund-
heit. Die Veranstaltung findet am
11. September, ab 18 Uhr in den
Räumlichkeiten der Stadtgalerie
statt. DI Johann Zöscher, Leiter
der Forstlichen Ausbildungsstät-
te in Ossiach, spricht zum Thema
„Wald im Spannungsfeld zwi-
schen Bewirtschaftung, Gesund-

heit und Sozialfunktion“. An-
schließend folgt der Vortrag
„Green Care WALD: Soziales En-
gagement wurzelt im Wald“ von
Franziska Krainer MSc vom Pro-
jekt „Green Care WALD“. 

Danach sind die Besucher
herzlich zu einer Führung durch
die Ausstellung „Touch Wood“
in der Stadtgalerie eingeladen.
Nach der Schau folgt noch ein
weiterer Vortrag von Prim. Univ-
Doz. Dr. Johannes Kirchheimer
zum Thema „Vom Umgang mit
chronischen Schmerzen – Wald-
pädagogik als Therapie“. 

Anmeldungen zur Vortrags-
veranstaltung bis 6. September
direkt in der Abteilung Gesund-
heit bei Beate Weidlitsch 
(beate.weidlitsch@klagenfurt.at,

Telefon: 0463 / 537-4921). 

Kraft im Wald finden
Wald und Bäume sind auch das
Kernthema des Projektes „Mond-
wandern“ und „Mütter in die
Kraft – Auftanken im Wald“ von
Mag. Tina Gressl. Die „Mondwan-
derung“ findet am 13. Septem-
ber und 13. Oktober, jeweils um
21 Uhr statt. Genau Informa -
tionen und Anmeldung unter
mentoring@tinagressl.at

Die zweite Veranstaltung
„Mütter in die Kraft – Auftanken
im Wald“ beginnt am 14. Sep-
tember, weitere Termine: 21., 28.
September sowie 5., 12. und 26.
Oktober. Anmeldungen und
weitere Infos auch hier unter
mentoring@tinagressl.at 

Ein Veranstaltungsreigen     
Ausstellungen, Theater, Gesundheit, Installationen. Der „Wald“ ist in Klagenfurt jetzt allseits präsent. Und das von
Institutionen und Kulturoganisationen erarbeitete Begleitprogramm zeigt, wie vielseitig man sich mit diesem für uns
lebenswichtigen Bereich auseinandersetzen kann.

„Cocoon“ beim
Mahler-Häuschen
Das Gustav-Mahler-Komponier-
häuschen ist ebenfalls Schau-
platz einer begleitenden For Fo-
rest-Veranstaltung. „Mues II Co-
coon Weg des Wandels“ ist der
spannende Titel für eine Installa-
tion aus Lichtobjekten und
Klang am Waldweg zum Mahler-
Häuschen. Das Konzert selbst ist
dann auf der Lichtung direkt
beim Komponierhäuschen. Es
spielen Susanne Kubelka und
Pris ka Johanna Kubelka.

Der Weg zum Konzert ist be-
reits Teil der Installation, Klang-
und Sprechfragmente sowie We-
sen aus Licht entführen in eine
magische Waldwelt.

„Cocoon“, Mahler-Komponierhäus-
chen Maiernigg, 9. August, 13. und
14. September 2019, Beginn 20 Uhr,
Abholung am Weganfang 20.15 Uhr,
Konzertbeginn 21 Uhr, freier Eintritt.

Eine der besonderen Attraktio-
nen ist eine Kooperation zwi-

schen der Klagenfurter Stadtgale-
rie und dem Museum Moderner
Kunst Kärnten.

„TOUCH WOOD“ heißt die
Ausstellung, die in beiden Häu-
sern zu sehen ist und korrespon-
dierend zur Stadion-Kunstinter-
vention FOR FOREST von Klaus
Littmann konzipiert wurde.

Mit über 100 Werken wird ein
interessanter Querschnitt ge-
zeigt, wie sich bildende Künstler
durch die Jahrhunderte mit dem
Thema Wald beschäftigt haben.
Gerade der geschichtliche Bogen,
der von Markus Pernhart bis in
die Gegenwart reicht, sorgt für
ganz spezielle Spannung. 

In der Stadtgalerie beginnt ei-
ne chronologische Reise durch

150 Jahre bildnerische Arbeiten,
kunsthistorisch aufgearbeitet.
Der größte Teil der bemerkens-
werten Bilder stammt übrigens
aus der eigenen Kunstsammlung
der Stadt und jener des Landes,
die vom MMKK betreut wird. Er-
gänzt wird der Werksreigen
durch private Leihgaben.

Als Schwerpunktbereiche
wurden für die Ausstellungen ge-
wählt, alle beziehen sich auf den
Zustand des Waldes:  „Ur-Wald“,
„Kultur-Wald“, ausgebeutete
und zerstörte Natur, und die
Pers pektive „Natur nach der Na-
tur“.

Neben Bildern werden Fotodo-
kumente, Filme, Skulpturen, In-
stallationen gezeigt.

Allein im Bereich Malerei, Gra-
fik, Druckgrafik finden sich be-
kannte Namen wie Werner Berg,
Markus Pernhart, Anton Mahrin-
ger, Ludwig Willroider, Ludwig
Heinrich Jungnickel, Willibald
Zunk, Egon Wucherer, Valentin
Oman, Arnulf Rainer, Meina
Schellander, Melitta Moschik,
Alois Köchl, Hans Staudacher,
Max Weiler. Dazu kommen bei
Fotografie, Objekt und Installa-
tionen  Werner Hofmeister, Car-
la Tabora, Theres Cassini, Ferdi-
nand Neumüller, Gerhard Mau-
rer, Arnold Pöschl.
„Touch Wood“, Stadtgalerie, 6. Sep-

tember – 5.1.2020,  Eröffnung 5.9., 19

Uhr, MMKK 19. September – 5.1.

2020, Eröffnung: 18.9., 19 Uhr.
Leihgabe der Albertina –  Old Tree Very
Small I von Hubert Schmalix
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  rund um den Wald

„for Fish“ im Haus
der Architektur
Mit einer eigenen Installation ist
das Haus der Architektur im Na-
poleonstadel mit dabei.

Der Klagenfurter Architekt Pe-
ter Kaschnig und der Klagenfur-
ter Kurt Pock, Konsulent für Bau-
ingenieurwesen zeigen eine
raumgreifende Holz-Installation
vor dem Architektur Haus Kärn-
ten. Man soll vom Außen- in den
Innenraum gezogen werden und
neue Blickwinkel entdecken.
Holz als Ausstellungsstück soll
zeigen, was es alles kann.

Für „Die lange Nacht der Mu-
seen“ ist ein eigenes Programm
vorgesehen. Geplant ist auch ein
Kinderworkshop.

Eröffnung: Freitag, 06.09.2019, 19.00
Uhr, zu sehen bis  31.10.2019 im Goe-
thepark, eigenes Programm zur Lan-
gen Nacht der Museen. Infos:
www.architektur-laernten.at 

„Tannhäuser“ und
Galerie de la Tour
Das Klagenfurter Stadttheater,
eine der wichtigsten Kultur -
institutionen startet passend mit
der großen romantischen Oper
„Tannhäuser“ in die neue Saison.
Gespielt wird am 19.,  25., 28., 9,
2.10., 5.10., 11.10.,15.10. jeweils
um 18.30 Uhr sowie am 22.19.
um 15 Uhr. Regie führt David
Bobée, die musikalische Leitung
liegt bei Nicholas Carter. 
Alle Infos: www.stadttheater.at

Galerie de la Tour
„Stadt – inszenierte Landschaft –
Baum“ heißt die Ausstellung, die
von der Galerie de La Tour in der
Lidmanskygasse vorbereitet wur-
de. Susanne Riegelnik, Franz Po-
litzer und Mario Horn zeigen ih-
re Arbeiten.

Eröffnung: 19.9., 19 Uhr, zu sehen bis
12.11., Eintritt frei.

Holzscheiter
Vada, das kleine Jugendstilthea-
ter im Goethepark und kleinste
Theater der Welt inszeniert sich
mit der Ausstellung „A Haufen
Scheiter“ (7.9.–15.9., täglich 15–
20 Uhr). Von 7.–22.9., jeweils 18
Uhr gibt es die „Call for Forest“-
Performance. Von der Telefon-
zelle daneben soll immer ein Be-
sucher mit einer Person des öf-
fentlichen Lebens über Wald
und Fußball sprechen. Die Tele-
fonate werden aufgezeichnet.

Wald-Literatur im
Musil-Haus
Mit fünf  Lesungen begleitet das
Robert-Musil-Literaturmuseum
die Kunstinstallation For Forest.
Lukas Meschik (10.9.), Eckhart
Nickel (19.9.), Vortrag über Gert
Jonke und Lesung aus seinen
Werken (24.9.), und Lesung über
Gert Jonke, Bodo Hell (26.9.) und
Ada Dorian (10.10). Alle Veran-
staltungen beginnen um 19.30
Uhr.
Infos: www.musilmuseum.at

Im Musil-Haus gibt es außer-
dem Buchpräsentationen der
Gruppe Scribaria, und des Kärnt-
ner SchriftstellerInnenverban-
des sowie am 12.9., 20 Uhr einen
Themenabend des Robert-Musil-
Institutes/Literaturchiv mit Parti-
sanenliteratur. Ebenfals am 12.
September wird im Musil-Insti-
tut eine Ausstellung von Tanja
Prušnik eröffnet, zu sehen bis 29.
November.

Spannender Bogen zum Thema Wald in der Bildenden Kunst. Links ein Werk von
Markus Pernhart (Sammlung Polzer-Mayer), oben die interaktive Toninstallation
„Critici ostinati ritmici“ von Roberto Pugliese aus dem Jahr 2010 (Mostre Studio La
Città).
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NEU: Die eigene FOR FOREST
Projektzeitung ist da!

Vielleicht haben Sie sie schon in
einem Museum, Restaurant, Ca-
fé oder einer Galerie in Klagen-
furt entdeckt. Seit einigen Wo-
chen liegt die Projektzeitung zu
„FOR FOREST – Die ungebroche-
ne Anziehungskraft der Natur“
dort nämlich kostenlos bereit
und informiert über die Hinter-
gründe der größten jemals in
Österreich realisierten Kunstin-
tervention im öffentlichen
Raum. 

Darin wird der Schweizer
FOR-FOREST-Initiatior Klaus
Littmann und sein Werk genau-
so näher vorgestellt wie Max
Peintner, der Schöpfer der
ideengebenden Zeichnung „Die
ungebrochene Anziehungskraft

der Natur“ und Enzo Enea, der
international renommierte
Landschaftsarchitekt, der den
Wald ins Wörthersee Stadion
bringen wird.

Verschiedene Aspekte vonFOR
FOREST werden beleuchtet
Hannes Mößlacher, Chefredak-
teur der Kärntner Kronen -
zeitung macht sich in der
FOR FOREST-Zeitung außerdem
Gedanken darum, was der Ber -
liner Reichstag, der italienische
Iseo-See und der sogenannte
„Stadionwald“ gemeinsam ha-
ben.

Krone-Kulturredakteurin Iri-
na Lino sinnt über den Baum
und Holz in der Kunst nach und

Krone-Redakteur
Thomas Leitner hat
mit Klimaforscherin
Helga Kromp-Kolb
über den Wald als natürlichen
Schutz vor Muren und Hoch-
wasser, das Verschwinden der
Fichten, Konsumdruck, Diver-
sität und Bäume als CO2-Spei-
cher gesprochen. 

Kulturtheoretische Aufarbei-
tung & bekannte Unterstützer
Die Kunsthistorikerin Nora Leit-
geb verrät Näheres über „Touch
Wood“, die gemeinschaftliche
Gruppenausstellung von Stadt-
galerie Klagenfurt und Museum
Moderner Kunst Kärnten. 

Die Kulturgeschichte des

Stadions arbeitet Alessandro
Melis von der University of
Portsmouth aus. Dazu begrün-
den zahlreiche prominente Per-
sönlichkeiten wie etwa
die Schauspielerin Erika Pluhar,
der Kabarettist Werner
Schneyder oder die Schweizer
Fußball-Legende Karl Odermatt
ihre Unterstützung  für FOR
FOREST.

Alle Infos und Hintergründe rund um FOR FOREST finden sich nun auch in
der eigenen Projektzeitung. Erhältlich kärntenweit in allen Museen, Galerien,
Cafés und Restaurants und natürlich in der Villa FOR FOREST am Villacher
Ring 21.

Text: Johannes Wouk
Foto: For Forest

Kärntenweit in allen Museen, Galerien,
Cafés und Restaurants erhältlich: Die
neue „FOR FOREST Projektzeitung“.

Der Wald polarisiert und fasziniert
Analyse. Je größer die Entfernung zu Klagenfurt, um so positiver wird das
Projekt „For Forest“ angenommen – das zeigte eine kürzlich durchgeführte
Medienresonanzanalyse.
Der Medienbeobachtungsdienst
Observer hat sich die Berichter-
stattung rund um das Projekt ge-
nauer angesehen: Untersucht
wurden österreichische Printme-
dien sowie soziale Kanäle auf der
ganzen Welt. Wie die Bürger -
meis terin bei der Präsentation
des Ergebnisses betonte, umfass -
te die Printmedien-Beobachtung
den Monat Mai. „Hier gab es 159
Clippings zu diesem Thema, 69

davon in Kärntner Medien“, so
Dr. Mathiaschitz. Der darauf er-
rechneter Werbewert liegt bei
rund 600.000 Euro. Der Online-
Bereich wurde von Jahresbeginn
bis Anfang Juli beobachtet. In
dieser Zeit wurden über 840 Clip-
pings über „For Forest“ erzielt,
die rund 4.500 Reaktionen in
Form von Likes, Shares oder
Kommentaren erzeugten. Das
sorgte für eine potenzielle Reich-

weite von 3,1 Bil-
lionen.
In 77 Prozent dieser
Clippings wurde explizit Kla-
genfurt erwähnt. 38 Länder be-
richteten über die einmalige
Kunstinstallation, wobei neben
den europäischen Staaten im
weiteren Ranking die USA, Chi-
na, Kanada und Taiwan dominie-
ren. „For Forest ist ein Türöffner,
um Klagenfurt auf die internatio-

na-
le

Land-
karte zu

bringen“, ist
sich der Geschäftsführer des Kla-
genfurter Tourismusverbandes,
Helmut Micheler, sicher. Es gab
bisher in Wien, Mailand und
München Pressekonferenzen zu
„For Forest“, die auf reges Inter-
esse gestoßen sind!
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Stolpersteine. Zwei Geschwisterpaare aus Israel besuchten Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz im Rathaus.
Drei ihrer nächsten Verwandten wurden von den Nazis ermordet. In Klagenfurt erinnern Stolpersteine an sie.

Berührender Besuch aus Israel

JULIA GLINIK

Abscheulich, menschenverach-
tend, grausam, widerlich – eine
Beschreibung für die Gräuelta-
ten der Nazis zu finden, fällt
schwer. Meist machen Erinne-
rungen und Erzählungen aus
dieser schrecklichen Zeit einfach
nur sprachlos. 

Ein sehr berührendes Treffen
zu diesem Thema fand kürzlich
im Klagenfurter Rathaus statt.
Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise
Mathiaschitz erhielt Besuch von
zwei Geschwisterpaaren aus Is-
rael, deren nahe Verwandte Op-
fer des Holocaust waren und die
ihre letzte Zeit in Klagenfurt ver-
bracht hatten. David und Shiria
Schuldmann sowie Limor Shtier-
man und ihre Zwillingsschwes -
ter Talia Shochat kamen von Is-
rael nach Klagenfurt – unter-
wegs auf den Spuren ihrer Ver-
gangenheit. 

Zwei Familien,
ein Schicksal
Die Mutter
von David
und Shiria
Schuld-
mann
wur-
de
1922
in Kla-
gen-
furt als
Erna
Zeich-
ner ge-
boren.
Ihre Mut-
ter und
ihr Bruder
Otto –
Schüler der
Handelsakade-
mie Klagenfurt –
wurden von den Nazis er-
mordet. Erna war eine von 150

Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz mit Limor Shtierman, Shiria und David Schuldmann, Mag. Eva Janica (Abt. Proto-
koll), Dr. Erich Lindner und Talia Shochat (sitzend rechts) erinnern sich – was bleibt sind Fotos (siehe unten) und die Erinnerung
an ihre Familienmitglieder in ihren Herzen.   Foto: StadtPresse/JG

Überlebenden des sogenannten
„Kladovo-Transportes“, sie

konnte nach Palästina
flüchten. Dem Bruder

und der Mutter von  Er-
na Zeichner wurden je

ein Stolperstein in der
Adlergasse gewid-
met, an ihrer
letzten freiwillig

gewählten
Wohnadres-

se.

Julie Spitz, die Großmutter von
Limor Shtierman und Talia Sho-
chat, erhielt letztes Jahr einen
Gedenkstein in der Spengergasse.
Ihr Sohn Josef konnte nach
Schweden flüchten, Julie wurde
im August 1942 nach Auschwitz
deportiert und ermordet.

Gegen das Vergessen kämpfen
Was den Familien heute bleibt
sind Erinnerungen – im Herzen
und in Form von Fotos. Bei dem
Besuch im Rathaus wurde klar,
wie präsent das Thema Holo-
caust in diesen Familien auch
heute noch ist, wie schwer
begreiflich das Vergangene. Men-
schen wie David und Shiria
Schuldmann sowie Limor
Shtierman und Talia Shochat ist
es zu verdanken, dass die Erin-
nungskultur lebt, dass wir nicht
vergessen, dass wir die Men-
schen, die Opfer immer wieder
vor den Vorhang holen, um
zu warnen, aufzuzeigen und
klar zu machen, dass so

etwas nie wieder geschehen darf. 
Der sichtlich emotionale Be-

such, war auch für Bürgermeiste-
rin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz
ein besonderer: „Es berührt
mich persönlich zu tiefst, was
diesen Familien passiert ist, ich
sehe es einmal mehr als unsere
wichtige Aufgabe, diese Erinne-
rungsarbeit zu unterstützen, um
den Opfern des grauenhaften Na-
zi-Regimes zu gedenken, sie
sichtbar zu machen“, so die Bür-
germeisterin.

Erinnerungsarbeit
Die Stadt hat seit einigen Jahren
einen eigenen Erinnerungsbei-
rat, der sich aktiv gegen das Ver-
drängen dieser schrecklichen
Zeit einsetzt.  Auf der Homepage
www.klagenfurt.at sind alle in
der Landeshauptstadt verlegten
Stolpersteine mit Namen und
Schicksal der Ermordeten ange-
führt und im Ratghaus liegt eine
eigene Stolperstein-Broschüre
auf. 

Fotos
aus un-
be-
schwer-
ten Ta-

gen sind
die einzi-

ge Erinne-
rung der Geschwis -

ter an viele ihrer Verwandten.



28 CHRONIK 412    7. August ’19

Die Beleuchtungsinitiative,
für die von der Bürgermeiste-
rin alljährlich Sondermittel
im Budget zur Verfügung ge-
stellt werden, schreitet zügig
voran. So wurde nun in der
Feldkirchner Straße der Rad-
weg beleuchtet.

Genauer gesagt betrifft es
das Teilstück zwischen der
Schleppe Kurve und der Wal-
tendorfer Straße. Hier ver-
läuft der Radweg einen knap-
pen halben Kilometer direkt
neben der Bundesstraße. Seit
Kurzem ist der Radweg be-
leuchtet, von der Stadt wur-
den 13 LED-Leuchten aufge-
stellt. „Rund 35.000 Euro hat
die Stadt hier in die Verbesse-
rung der Sicherheit vieler
Radfahrer investiert“, so Ver-
kehrsreferent Stadtrat Chris -
tian Scheider.

Ebenfalls heller wird es
demnächst in St. Ruprecht

werden. Zwischen Heizhaus-
gasse und Mössingerstraße
wird auf der Friedhofseite
der Radweg komplett neu ge-
macht. Bisher war es eine
schmale Rumpelpiste, künf-
tig wird es ein feiner Radweg
analog dem Radweg auf der
anderen Straßenseite. Aller-
dings wird der neue Radweg
mehr in den Park hinein ver-
legt und nicht mehr parallel
zur Fahrbahn geführt.
Außerdem werden die rund
250 Meter auch beleuchtet,
elf LED-Lampen werden den
Radweg säumen und – was
auch zur Sicherheit bei-
trägt – den Park ein wenig
beleuchten. Die Kosten be-
laufen sich hier auf rund
30.000 Euro.

Der neue Radweg ist aber
nur ein Teil der Baustelle St.
Ruprechter Straße, denn
hier kommt einiges neu.

Von der Heizhausgasse bis
zur Flatschacher Straße wird
die Straße in zwei Abschnit-
ten saniert. Bereits in Arbeit
ist der Teil von der Heizhaus-
gasse bis zur Mössingerstra-
ße. Von der Heizhausgasse
etwa bis zur Einfahrt Park-
platz Friedhof wird es künf-
tig eine Längsparkspur ge-
ben. Der Radweg endet wie
bisher an der Ecke Kneipp-
gasse und geht auf der ande-
ren Straßenseite weiter Rich-
tung Süden.

Nächstes Jahr wird dann
der Belag von der Kneippgas-
se bis zur Flatschacher Stra-
ße saniert und die Parkflä-
chen an der Ostseite der Stra-
ße adaptiert. Die gesamten
Baukosten liegen bei rund ei-
ner Million Euro.

Gebaut wird derzeit auch
in der Jesserniggstraße. Hier
aber von den Stadtwerken.

Der Radweg in der Feldkirchner Straße entlang der Turracher Bundesstraße wurde nun beleuchtet (Foto
rechts). In der St. Ruprechter Straße wird an der Ostseite beim Park der Radweg neu angelegt, Stadtrat
Christian Scheider und Gottfried Mirnig überzeugten sich vom Baufortschritt.  Fotos: Wajand

Sicheres Radfahren durch
neu beleuchtete Radwege
Sicherheit. Mehr Sicherheit für die Radfahrer in Klagenfurt! In der Feldkirchner
Straße wurde ein Teil des Radweges beleuchtet und in St. Ruprecht wird ein
neuer gebaut.
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Shoppingcenter Herbstmesse
Trotz Amazon, Internet und On-
lineshopping, die Kärntner und
Klagenfurter lieben und schät-
zen „ihre“ Herbstmesse. Das spie-
gelt sich immer wieder in den Be-
sucherzahlen wider. Heuer fin-
det die Herbstmesse von 11. bis
15. September statt, bereits ein
Wochenende früher, nämlich
am 6. September startet der Gau-
depark.

„Mit über 530 teilnehmenden
Firmen wird die Herbstmesse
auch heuer wieder zum größten
Shoppingcenter im Süden“, sind
sich Messepräsidentin Dr. Maria-
Luise Mathiaschitz und Messege-
schäftsführer Dr. Bernhard Erler
einig. Wie die beiden weiter beto-
nen, werden die fünf Messetage
eifrig genutzt, um die neuesten

Produkte in den Segmenten Bau-
en, Mode, Einrichten, Kulinarik
oder Nachhaltigkeit kennenzu-
lernen. Abgerundet wird der
Messereigen wieder mit einem
reichhaltigen Programm an
Shows, Musik, Kochdarbietun-
gen, Gewinnspielen und vieles
mehr.

Zu den Highlights zählen et-
wa die täglichen vier Modeshows
in der „Modewelt Klagenfurt“,
die Spezialitäten aus dem Alpen-
Adria-Raum bei der „Genussmes-
se“, die Präsentation vom „Ge-
nussland Kärnten“, aktuelle Bau-
und Wohntrends oder die Nach-
haltigkeitsmesse „Go Green“.

Die Messe ist täglich von 9 bis
18 Uhr geöffnet, der Eintritt be-
trägt 7 Euro für Erwachsene.

Messebummel. Einen Einkaufsspaß für alle Sinne erwartet die Besucher heuer wieder auf der Klagenfurter
Herbstmesse vom 11. bis 15. September. Über 530 Aussteller sind mit dabei.

Eine Attraktion auf der Herbstmesse ist heuer „AirEmotion“, mit dem man in rund
60 Meter Höhe wie ein Vogel fliegen kann. Das Gerät ist für Kinder ab fünf Jahren
geeignet und wird sicher ein Publikumsmagnet.  Foto: Messe
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LEBE GESUND

Karoline Thurner-Seebacher
Abt. Gesundheit/Lebensmittelaufsicht

Achtung: Gemüse
nicht verwechseln!
Aufgrund von Verwechslungen
von Blattgemüsen, Kräutern und
Salaten mit giftigen Pflanzen
(Unkräutern) kommt es immer
wieder zu Vergiftungen bis hin
zu Todesfällen. Verwechslungs-
gefahr besteht z. B. bei Rucola
und Greiskraut, bei Erdbeerspi-
nat und Stechapfel-Blättern, bei
Bärlauch und Maiglöckchen etc.
Vergiftungen durch verunreinig-
te Lebensmittel sind auch bei Ge-
treideprodukten bekannt: bei
Hirse oder Buchweizen kam es
in den letzten Jahren zu Vergif-
tungsfällen. Bei der Ernte von
Salaten und Blattgemüse sowie
Kräutern diese auf fremde Pflan-
zenteile durchsuchen und Pflan-
zenteile, die keinen essbaren
Pflanzen zugeordnet werden
können, aussortieren. Bekann-
tes Gemüse, das untypisch
schmeckt, wie zu bittere Zucchi-
ni oder Kürbisse, nicht essen.
Vergiftungssymptome können
sein: verminderter Speichelfluss,
Mundtrockenheit, Hauttrocken-
heit und Hautröte, Magen-Darm-
Beschwerden, Pupillenerweite-
rung, Benommenheit, Sehstö-
rungen, Herzklopfen, Desorien-
tierung und Halluzinationen.
Diese Wirkungen treten relativ
rasch (5 bis 30 Minuten) nach der
Aufnahme auf. Treten derarti-
gen Symptome nach dem Ver-
zehr von möglicherweise belaste-
ten Lebensmitteln und daraus
hergestellten Speisen auf, su-
chen Sie unverzüglich einen
Arzt / eine Ärztin auf.
Auskunft bietet die Vergiftungs-
informationszentrale (VIZ) unter
+43 1 406 43 43!

Sicher & Gesund: Richtiges    
Service. Gerade an den heißen Sommertagen ist es wichtig, Lebensmittel richtig zu
lagern, die Kühlkette einhalten und darauf achten, dass sie „sicher“ sind.

Generell herrscht in Europa ein
sehr dichtes Kontrollnetz  für Le-
bensmittel – sowohl für Produ-
zenten als auch für den Handel
und die Gastronomie. Trotzdem
kann jeder zuhause dazu beitra-
gen, dass Lebensmittel sicher
bleiben. Fehler beim Transport
oder bei der Lagerung können
dazu führen, dass Produkte un-
genießbar werden oder im
schlimmsten Fall unsere Gesund-
heit schädigen.

AGES, das Bundesamt für Er-
nährungssicherheit, hat die
wichtigsten Tipps und Tricks zu-
sammengefasst, wie am besten
gelagert, welche Produkte man
trennen sollte und wie sie ord-
nungsgemäß zubereitet werden,
damit einem sorglosen Genuss
nichts im Wege steht!

Richtig kühlen!
Keime vermehren sich rasch,
wenn Lebensmittel bei Raum-
temperatur gelagert werden. Der
Kühlschrank sollte zwischen 1
und 5 Grad haben, beim Einkauf
darauf achten, dass die Kühlket-

te nicht unterbrochen wird
(Kühlboxen oder -akkus verwen-
den!). Leicht verderbliche Lebens-
mittel (Fleisch, roher Fisch,
Milchprodukte) erst am Schluss
aus dem Regal nehmen und so
schnell wie möglich nachhause
transportieren. 

Trenn es!
Rohes Fleisch von gekochten
Speisen trennen! Keime und
Schimmel können zwischen den
Lebensmitteln übertragen wer-
den. Bei der Zubereitung auch
immer separate Küchenuten -
silien verwenden. Auch Tiere
können Keime und Bakterien in
die Küche bringen – Haustiere al-
so unbedingt davon fernhalten!

Wasch es!
Sauberkeit und Hygiene sind das
A und O in der Küche! Keime
werden durch Menschen und Kü-
chenutensilien auf andere Le-
bensmittel übertragen – daher:
regelmäßig Hände waschen, mit
warmen Wasser und Seife!
Behältnisse und Geschirr heiß

spülen. Geschirrtücher, Schwäm -
me etc. regelmäßig tauschen
und bei mind. 60 Grad waschen.

Check es!
Beim Kauf auf die Unversehrt-
heit achten, das Verbrauchda-
tum immer prüfen. Leicht ver-
derbliche Lebensmittel (Fisch
und rohes Fleisch) nach Ablauf-
datum nicht mehr konsumieren.

Koch es!
Die meisten Keime werden
durch Erhitzen (über 70 Grad) ab-
getötet. Fleisch, Geflügel, Fisch,
Eier und Meeresfrüchte immer
gut durchgaren, gekochte Spei-
sen vor dem Essen gründlich er-
hitzen (mind. 65 Grad). Beim
Backen, Frittieren und Braten
gilt: Vergolden statt verkohlen!

Genieß es!
Abwechslungsreich heißt das
Zauberwort. Kein Lebensmittel
enthält alle wichtigen Nährstof-
fe auf einmal, ernähren Sie sich
ausgewogen und abwechslungs-
reich!
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Unterstützt vom Lions Club Klagenfurt (Distrikt 114) und der Stadt Klagenfurt konzentriert sich der „FC International“ auf den
Sport, soziale Kompetenzen, ein friedliches Miteinander – egal aus welchem Land jemand kommt, welche Religion er ange-
hört! Eine tolle Initiative des Verein Aspis!   Foto: STadtPresse/JG

FC International
Das Präventionsprojekt „FC
International“ wurde beim letz-
ten Klagenfurter Gesundheits-
preis in der Kategorie „Lebens-
kompetenzen“ mit dem 2. Platz
ausgezeichnet. Mag. Siegfried
Stupnig setzt sich seit vielen Jah-
ren in seinem Verein Aspis für
die Integrationsarbeit ein. Er lei-
tet die Sportinitiative, bei der es
natürlich um Fußball geht,
durch den Sport lernen die Mit-
glieder aber auch soziale Kompe-
tenzen abseits des Kickens. Will-
kommen sind Menschen aus
Kriegsgebieten, die ihre mittel-
und langfristige Lebensperspek-
tive in Klagenfurt / Kärnten se-
hen. Wöchentlich gibt es Sport-
workshops mit einem tsche -
tschenischen Trainer und einem
östereichischen Psycholgen. Fair-
ness und Toleranz werden gelebt,
egal woher man kommt! Infos
unter www.apsis.aau.at

  Lagern von Lebensmitteln ZUM THEMA

Sicher durch den
Sommer
Kühlkette: Nie unterbrechen! Ein
warmes Auto kann die Kühlkette
stören, daher Kühltaschen/-akkus
verwenden und Lebensmittel rasch
nachhause bringen!
Grilltipps: Hitze ja, Flammen und
Rauch nein! Salz und Zitrone von
Aluminiumtassen fernhalten. Die
Säure sorgt dafür, dass das Alumi-
nium auf die Lebensmittel überge-
hen können.
Speiseeis: Wird in den Sommermo-
naten in Österreich strengstens kon-
trolliert. Analysen der letzten Jahre
zeigen: Speiseeis ist ein sicheres Le-
bensmittel! 
Obst- & Gemüse: Auf Frische ach-
ten, am besten kälteunempfindli-
ches Obst und Gemüse kaufen (Bee-
ren und Sprossen). Aufgeschnittene
Melonen innerhalb von zwei Stun-
den verzehren, durchgehend gekühlt
lagern. Alles immer gut abwaschen! 

Quelle: www.ages.at

Wissen, worauf es in der Sicherung und Lagerung von Lebensmitteln ankommt: Gesundheitsreferent Stadtrag Mag. Franz
Petritz mit Karoline Thurner-Seebacher von der Lebensmittelaufsicht mit Abteilungsleiterin Stadtphysika Dr. Birgit Trattler.

Foto: StadtPresse/JG
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Laibach ist ein Musterschüler

Ökologische 
Schulmaterialien
Umweltfreundliche Schular-
tikel haben keine bedenk-
lichen Inhaltsstoffe und ver-
ursachen möglichst geringe
Abfälle. Qualitätsprodukte
sind meist langlebiger und
kommen dadurch auf Dauer
günstiger. Außerdem kön-
nen Schulstartpakete aus
dem Papierfachhandel billi-
ger sein als Produkte vom
Diskonter oder anderen Han-
delsketten. Ein Riesenthema
für die Kindergesundheit
sind Schwermetalle in Blei-
stiften und Buntstiften. Das
CE-Kennzeichen steht für ei-
ne Firmengarantie über die
Einhaltung von Schwerme-
tall-Grenzwerten. Bevorzu-
gen Sie unlackierte Stifte. Bei
Radiergummis wählen Sie
solche aus Natur- oder Syn-
thetikkautschuk sowie aus
chlorfreiem thermoplasti-
schem Material. PVC-Radier-
gummis enthalten Weichma-
cher. Bei Filzstiften kaufen
Sie nach Möglichkeit nach-
füllbare Produkte, um unnö-
tige Abfallmengen zu vermei-
den. Das nächste Thema sind
Lösemittel. Sie können die
Kindergesundheit gefährden.
Kaufen Sie nur lösemittel-
freie Klebstoffe. Bücher und
Hefte packen Sie am besten
in Papierumschläge oder um-
weltfreundliche Kunststoffe
wie Polyethylen (PE) und
Polypropylen (PP). Bevorzu-
gen Sie Papierprodukte aus
100 Prozent Recycling-Papier.
Modernes Recyclingpapier ist
glatt, tintenfest und auch gut
zum Radieren geeignet.

Mülltonnen im bunten Design
Nicht nur Körper kann man bunt bemalen, auch
Mülltonnen eignen sich dazu. Speziell wenn sie
am Gelände des World Bodypainting Festivals
stehen. Das hat sich beim World Bodypainting
Festsival kürzlich gezeigt. Denn nicht nur kunst-
voll bemalte Körpermodels gehörten dazu, seit
heuer haben auch die kleinen Mülltonnen am
Festivalgelände einen Bodypainting-Look. Wobei
diese nicht bemalt, sondern in dem Design herge-
stellt wurden. Veranstalter Alex Barendregt hat
diese geordert, laut Vzbgm. Wolfgang Germ wer-
den sie 2020 wieder verwendet.  Foto: StadtPresse/wb

Big Bags im Stadtdschungel
Am Bildungscampus Süd in St. Ruprecht stehen
noch bis Oktober ganz besondere Oasen im
Stadtdschungel. Big Bags, sonst eher als unver-
wüstliche riesige Säcke auf Baustellen bekannt,
wurden mit Erde gefüllt und am Bildungscam-
pus zwischen HTL Mössingerstraße und NMS
Kneippgasse sowie am Neuen Platz und dem
Jesuiten Park  platziert. Das Naschen im Vorbei-
gehen ist ausdrücklich erlaubt. Die Hüllen wur-
den von den Schülerinnen und Schülern der
NMS, VS 11, Polytechnische Schule und dem
Mädchenzentrum gestaltet.  Foto: KK

Die slowenische Hauptstadt ge-
hört zu den europäischen
Musterschülern in Sachen Müll-
vermeidung und Müllentsor-
gung. Davon konnte sich un-
längst Klagenfurts Entsorgungs-
referent Vizebürgermeister
Wolfgang Germ überzeugen,
der sich in Laibach vor Ort infor-
mierte und von Vizebürgermeis -
terin Tjaša Ficko empfangen
wurde.

Besonders interessant ist die
Müllentsorgung in der auto-
freien Innenstadt und die damit
verbundenen Herausforderun-
gen. Hier gibt es unter der Erde
befindliche Container für Glas,
Papier und Verpackungen – für
unterschiedliche Müllfraktio-
nen – mit oberirdischen Ein-
wurfstellen. Diese Entsorgungs-
möglichkeiten kann jeder nut-
zen. Den Restmüll müssen An-

Erfahrungsaustausch. Zu einem ersten allgemeinen Erfahrungsaustausch und einem
Austausch in Entsorgungsfragen kam es zwischen Klagenfurt und Laibach. Vizebürger-
meister Wolfgang Germ war kürzlich in der Umwelthauptstadt Europas 2016.

Vizebürgermeister Wolfgang Germ und die Laibacher Vizebürgermeisterin
Tjaša Ficko.   Foto: KK

Mag. Bernadette Jobst
Abteilung Umweltschutz

LEBE NATÜRLICH

wohner zu Sammelstellen brin-
gen, deren Zugang nur mit einer
Chipkarte möglich ist.

Damit beugt man Mülltou-
rismus vor. Wie Germ betont,
sind einige der in Laibach prakti-

zierten Entsorgungsmaßnah-
men durchaus auch für Klagen-
furt denkbar und die Städte wer-
den diesbezüglich auch in Zu-
kunft im konkreteren Informa-
tionsaustausch stehen.
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Junges Theater 
Es ist der Klassiker der Wiener
Moderne und eines der berühm-
testen Werke von Arthur
Schnitzler: „Liebelei“ beschäftigt
sich mit der Frage, ob die reine,
selbstlose Liebe überhaupt exis -
tiert. Das Ensemble des Jungen
Theater Klagenfurts bringt das
Stück erneut auf die Bühne.
Premiere ist am 14. August in
der theaterHALLE 11, weitere
zehn Vorstellungen gibt es bis
Ende August. Alle Termine, Ti -
ckets, Reservierungen etc. unter
www.jungestheaterklagenfurt.at

Open-Air-Kino
Das beliebte Open-Air-Kino im
Burghof startet seine letzten Vor-
führungen für diesen Sommer.
Noch bis Ende August zeigt das
Volkskino unter freiem Himmel
ein sorgfältig ausgewähltes Film-
programm.
Folgende Filme werden noch ge-
zeigt: Der Postmann, Bohemian
Rhapsody, Monsieur Claude 2,
Der Trafikant, The Dead Don’t
Die, Vom Lokführer, der die Lie-
be suchte, Book Club, Muriels
Hochzeit, Fahrraddiebe, Gegen
den Strom, Der Wein und der
Wind, Die unendliche Geschich-
te, The Sound of Music, Diego
Maradona, BlacKkKlansman,
Der Vorname und Yesterday.
Alles zu den genauen Spieltermi-
nen, Eintrittspreisen, Reservie-
rungen usw. direkt auf
www.volkskino.net 

Klagenfurt vergibt wieder
Künstlerstipendium 
Angebot. Die Stadt Klagenfurt vergibt nächstes Jahr wieder ein Kunststipendium im
slowenischen Šmartno. Die Bewerbungsfrist läuf bis 15. September 2019, Einreichungen
sind ab sofort möglich!

Viele namhafte Kulturschaffen-
de und förderungswürdige, jun-
ge Talente mit Kärnten-Bezug
sind  in den vergangenen Jahren
bereits in den Genuss des begehr-
ten Künstlerstipendiums im idyl-
lischen kleinen Ort in den slowe-
nischen Colli gekommen.  

Das städtische Künstleratelier
im mediterranen Šmartno ist
seit Jahren ein Refugium der In-
spiration und des Rückzugs für
Künstlerinnen und Künstler der
Genres Bildende Kunst und Foto-
grafie / Neue Medien. 

Die Räumlichkeiten wurden
kürzlich renoviert und warten

nun auf einen neuen, kreativen
Kopf. Für 2020 schreibt die Stadt
daher wieder ein Künstlerstipen-
dium in Höhe von 3.000 Euro bei
freier Miete für sechs Monate in
Smartno aus. 

Stipendium mit Ausstellung
Die im städtischen Atelier in der
Goriška Brda entstandenen Ar-
beiten werden im darauffolgen-
den Jahr im Living-Studio der
Stadtgalerie aus- bzw. vorgestellt.
Die Vergabe der Stipendien er-
folgt auf Basis der Qualität der
eingereichten Arbeiten unter
Einbeziehung einer Fachjury.

„Pelzverkehr“ ist da
Festival. Wieder ein tolles Programm für Tanz und
Performance in der Landeshauptstadt. Das Ziel heuer: vor
allem Kinder und Jugendliche ansprechen!

Musikverein &
Jeunesse 
Mit einem ordentlichen
Kracher wird die Saison des
„Musikverein Kärnten“ und
der Jeunesse heuer im Sep-
tember eröffnet: Das Royal
Philharmonic Orches tra
London sorgt am 28. Septem-
ber für den heurigen Saison -
auftakt.
Ein Sonderkonzert der Super-
lative, wie man es selten zu
hören bekommt: Beethovens
3. Leonoren-Ouvertüre,
Tschaikowskys Violinkon-
zert und Brahms’ Erste. Die
Jeunesse startet Anfang Ok -
tober in den Kärntner Herbst:
Unter dem Titel „Alm – Wild
– Jagd“ findet am 6. Oktober
ein Konzert des Euro Sym-
phony SFK und des Kärntner
Volksmusik Ensembles statt.
Alle Termine und Karten -
reservierungen unter www.
musikverein-kaernten.at

KULTUR TIPPS

Jährlich rund um den Herbstbeginn präsentiert „Pelzverkehr“ ein
rund zehntägiges Programm mit aktuellen Positionen aus Tanz und
Performance. Spielstätten werden u. a. die Stadtgalerie, theaterHAL-
LE 11, der Neue Platz, Kammerlichtspiele usw. sein. Mehr Infos zu
den Aufführungen und Workshops auf www.festivalpelzverkehr.at 

Zeitgenössischer Tanz, präsentiert vom Festival „Pelzverkehr“.  Foto: KK

BEWERBUNG

Kontakt
Einreichungen mit Bewer-
bungsformular bis 15. Sep-
tember 2019 an:
Abteilung Kultur der Landes-
hauptstadt Klagenfurt, Thea-
tergasse 4, 9020 Klagenfurt
am Wörthersee, Telefon:
0463/537-5227, E-Mail: kul-
tur@klagenfurt.at – das Be-
werbungsformular kann auf
www.kultur.klagenfurt.at
heruntergeladen werden.

Feiern mit Arthur Schnitzlers „Liebelei“
ihr 10-jähriges Bestehen: Das Junge
Theater Klagenfurt.  Foto: KK/Sara Bahr
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Herbert Meißlitzer – Helmut Koschier
EINLADUNG
zur Vernissage

„Unter der Blutbuche“
am 24. August 2019
(bei Regen am 31.8.2019)
von 10.00 bis 18.00 Uhr
im Atelier-Garten Viktring

9073 Viktring, Otto-Reisinger-Str. 17

Infos: www.hm-art.at | Telefon 0664/35 20286

Herbert 

Helmut

Grado mit anderen Augen:
Die Briefe einer starken Frau
Grado. Der alte Kurort der Monarchie, zählt heute noch zu den Sehnsuchtsorten der Klagenfurter. Viele Bücher sind in
der letzten Zeit über Grado erschienen, zu den geschichtlich interessantesten zählt der Band von Christine Casapicola.
Hier erlebt man die Entwicklung des Fischerdorfes, durch die Briefe von Emma Auchentaller. Eine starke Frau, die den
Tourismus der Laguneninsel geprägt hat.
In Zeiten von WhatsApp und So-
cial Media fast unvorstellbar,
dass jemand in 12 Jahren mit
fast 500 Briefen die Familie über
das eigene Leben, wichtige Vor-
haben und Projekte informiert. 
Emma Auchentaller, Tochter des
Wiener Schmuckfabrikanten
Scheid, Frau des bekannten Ma-
lers und Mitglieds der Wiener Se-
zession Josef Maria Auchentaller
ist die Verfasserin dieser erhal-
ten gebliebenen Briefe. Sie erzäh-
len – auch in oft literarischer
Form – vom ersten Urlaub in
Grado, von der Liebe zu diesem

Ort, den Menschen, dem Meer. 
Man liest, wie sie ihre Eltern um
Kredite bittet, um ihren Traum
zu verwirklichen. Eine Pension
in Grado. Für die damalige Zeit,
in der solche Vorhaben Männern
vorbehalten waren, ein gewagtes
Unterfangen für eine Frau!

Emma Auchentaller baute
das Fortino und machte dieses
zum Zugpferd des jungen Grade-
ser Tourismus. Sie führte es
selbst, baute aus, sorgte für pro-
minente Gäste aus Adel, Politik,
Industrie und Kunst. Eine starke
Frau der österreichischen Monar-

chie half hier dem Fremdenver-
kehr auf die Sprünge.

Christine Casapicola, die sich
schon in mehreren Publikatio-
nen intensiv mit dem ehemali-
gen österreichischen Küstenland
auseinandersetzt, hat  aus den
500 Auchentaller-Briefen eine so
geschickte Auswahl getroffen,
dass man den Band fast wie ei-
nen Roman lesen kann. Und
Emma Auchentaller mit ihrer
lebendigen Sprache macht eine
vergangene Zeit erlebbar. 

Interessant für Grado-Lieb -
haber – es gibt einen eigenen

Diese Frage ist einfach zu beantworten, wenn man sich das Büchlein
„Die Straßen und Plätze von Klagenfurt“ besorgt. Auf 512 Seiten wird
die Herkunft aller Straßennamen in der Landeshauptstadt genau er-
läutert. Es ist die fünfte Auflage des Nachschlagwerkes und seit der
letzten sind 50 Straßen dazugekommen – Klagenfurt wächst stän-
dig! der Band ist im Rathaus (Bürgerservice, StadtKommunikation)
um 14,90 Euro und in der Buchhandlung Heyn erhältlich.

Stadtplan mit alten Ansichten,
sodass man mit einem Spazier-
gang genau nachvollziehen
kann, wo sich damals was befun-
den hat. Und da stößt man auch
auf heute noch bekannte Na-
men – Astoria, Ville Bianchi, Fon-
zari etc. Die dazugehörenden Ge-
schichten gibt es in den Briefen.

Ein Muss für jeden Grado-Fan!
Erschienen im Braitan-Verlag,

28,80 Euro.

Wo kommt der Name
meiner Straße her?
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STW setzen auf Billard-Queen Riedergarten 
sponsert die Austria
Die Klagenfurter Immobilien-
firma Riedergarten ist neuer
Premiumpartner der Austria.
„Wir freuen uns ungemein,
dass ein namhaftes Unter-
nehmen wie Riedergarten
den neu eingeschlagenen
Weg mit uns geht und lang-
fristig an Bord bleiben möch-
te. Damit können wir ge-
meinsam – im wahrsten Sin-
ne des Wortes – etwas Nach-
haltiges aufbauen“, so
Austria-Präsident Ivica Peric.  

„Kärnten läuft“
wieder Ende August
Von 23. bis 25. August findet
in der Klagenfurter Ostbucht
und entlang des Wörthersees
wieder das „Kärnten Läuft“-
Wochenende statt. Der Halb-
marathon ist längst ein Fix-
punkt im heimischen Sport-
geschehen und immer mehr
Teilnehmer planen auch
ihren Urlaub nach dem Lauf-
termin. Alle Infos betreffend
Lauf, Nebenveranstaltungen
und Anmeldung unter
www.kaerntenlaeuft.at

Stadtwappen für
Sportschützen
Der Schützen- und Sportverein
Sponheim Viktring feiert kürz-
lich das 50-Jahr-Jubiläum. Aus
diesem Anlass erhielt der Ver-
ein von der Stadt das Recht zur
Führung des Stadtwappens. Der
Verein wurde 1969 mit fünf Sek-
tionen gegründet. Heute ist nur
mehr die Sektion Sportschießen
aktiv. Der Verein betreibt in Vik-
tring eine Schießstätte. Zur Ur-
kundenverleihung waren der
Vereinsvorstand mit Präsident
Gottfried Miller-Aichholz, Ob-
mann Ing. Heimo Machné, Lan-
desschützenverbandspräsident
Ing. Klaus Dieser sowie zahlrei-
che Vereinsmitglieder ins
Rathaus gekommen.

Sie ist in Turnierhallen der gan-
zen Welt zuhause, kein Billard-
tisch ist ihr fremd. Die Rede ist
von Klagenfurts Billard-Queen
Jasmin Ouschan, die schon so
ziemlich alles gewonnen hat,
was es eben mit einem Queue zu
gewinnen gibt. 

Und jüngst hat sie sogar die
Aufmerksamkeit gewonnen.
Nämlich die von den beiden STW-
Vorständen Mag. Harald Tschur-
nig und Dipl.-Ing. Erwin Smole.
Denn die beiden präsentierten
kürzlich Jasmin Ouschan als
neue STW-Botschafterin. Die
Wahl fiel auf die Klagenfurter
Ausnahmesportlerin aufgrund
der gemeinsamen Werte. Beide
setzen auf Durchhaltevermögen,
Teamgeist und Motivation – Idea-
le, die durch Jasmin Ouschan au-
thentisch repräsentiert werden.

Jasmin absolviert ihre täg-
lichen Trainingseinheiten am
liebsten in den Freizeiteinrich-
tungen der STW. „Genau hier
sind wir zum ersten Mal auf sie
aufmerksam geworden“, so Er-

Botschafterin. Billard-Profi Jasmin Ouschan ist die neue STW-Botschafterin für Jugend-
sport, Teamgeist und gesunde Ernährung.

Die STW-Vorstände Mag. Harald Tschurnig (re.) und Dipl.-Ing. Erwin Smole mit
Jasmin Ouschan.  Foto: Hude/KK

Mit einer großen Abordnung war der Schützen- und Sportverein Sponheim Vik-
tring in das Rathaus gekommen, um von der Stadtpolitik zum 50-Jahr-Jubiläum
das Stadtwappen überreicht zu bekommen. Vizebürgermeister Jürgen Pfeiler
überreichte im Beisein von Vizebürgermeister Wolfgang Germ und den Stadträten
Markus Geiger und Mag. Franz Petritz die Auszeichnung.  Foto: StadtPresse/Burgstaller

Schulsportplätze
sind geöffnet
Der Klagenfurter Jugend
wird in den Sommerferien
wieder die Möglichkeit zur
Ausübung sportlicher Akti-
vitäten auf einzelnen Schul-
sportplätzen geboten. Vier
Schulsportplätze stehen zur
Verfügung. Nämlich die
Schulsportplätze der NMS
Annabichl, der NMS Vik-
tring, der NMS Hasnerschule
und der VS Hörtendorf, sie
sind von 12 bis 20 Uhr geöff-
net. „Die Sportplätze stehen
der Jugend bis 31. August
zur Verfügung“, so Stadtrat
Mag. Franz Petritz. In Anna-
bichl gibt es eine Betreuung.  

win Smole, der hervorhebt, das
die Stadtwerke schon immer auf
die Förderung von Sport, Fitness
und Gesundheit und dies vor al-
lem im Bereich der Jugend set-
zen. „Kinder und Jugendliche
brauchen Vorbilder und positive
Impulse und gemeinsam mit Jas-

min möchten wir hier unser En-
gagement ausbauen“, so Smole.

Jasmin hat mit ihrer eigenen
Billard-Akademie bereits Erfah-
rung in der Arbeit mit Kindern
und unterstützt die STW in der
Jugendförderung und des Kids
Breakfast Club.
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Zweiter Minikreisverkehr eröffnet
In der Universitätsstraße wurde letzte Woche von Stadtrat Chris -
tian Scheider der zweite Minikreisverkehr in Klagenfurt eröffnet.
Ein Minikreisverkehr hat einen kleineren Durchmesser, Busse und
Lkws dürfen den Mittelkreis befahren. Pkws nicht.   Foto: Wajand

Letzte historische Tafel angebracht
Vom Verschönerungsverein wurde kürzlich am Elisabethsteg die
letzte von rund 40 historischen Tafeln angebracht. Außerdem gab
es einen Führungswechsel. Bernhard Erler und ErichWappis lösen
Erich Halleger und Kurt Peterle ab.  Foto: Wajand

Zentrale Leitstelle bei der Feuerwehr
Bei der Klagenfurter Berufsfeuerwehr wird derzeit der neue zentra-
le Leitstellenverbund eingerichtet. Das bedeutet, dass die Leitstel-
len der Feuerwehren Klagenfurt und Villach sowie die Landes-
alarmzentrale künftig zusammengeschalten sind.  Foto: Wajand

Abschied von Klagenfurt
Milan Predan war vier Jahre lang Generalkonsul in Kärnten für die
Republik Slowenien. Kürzlich verabschiedete er sich persönlich
von Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz im Rathaus.
Künftig wird er in Laibach tätig sein.  Foto: StadtPresse/Glinik

Sanierung am Friedhof Annabichl
Am Friedhof Annabichl fanden in letzter Zeit zahlreiche Sanie-
rungsarbeiten statt. So wurden Wege und die Gruftwand Süd sa-
niert. Außerdem wurde der Bereich der Naturbestattung – Stadtrat
Christian Scheider mit Mitarbeitern – ausgeweitet.  Foto: Wajand

Übergabe mit Verzögerung
Vor 17 Jahren ging der alte Magiruskran von der Berufsfeuerwehr
an den Verein Historama. Eine offzielle Übergabe gab es aber nie.
Das wurde nun nachgeholt. Hans-Jörg Prix konnte dazu Vzbgm.
Wolfgang Germ und Stadtrat Christian Scheider begrüßen.  Foto: KK



37STADTBLICK421   7. August ’19

STADTBLICK

Buon giorno a Klagenfurt
Dr. Sergio Barbanti ist seit Ende 2017 italienischer Botschafter in
Österreich. Dieser Tage stattete er Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise
Mathiaschitz seinen Antrittsbesuch ab. Als Gastgeschenk gab es
für den Botschafter ein Klagenfurt-Buch.  Foto: StadtPresse/Burgstaller

Equal Pension Day
Am 29. Juli war der Equal Pension Day. Das ist jener Tag, an dem
Männer bereits soviel Pension erhalten haben, wie Frauen sie erst
am Jahresende erhalten. Vom Frauenbüro der Stadt wurde in der
Innenstadt auf die Diskrepanz aufmerksam gemacht.  Foto: Wajand

Kinder tanzten für den Frieden
Die Kindervolkstanzgruppe Klagenfurt lud wieder zum traditionel-
len Kindervolkstanzfest ein. Mit dabei auch eine Gruppe aus China
(links). Auf dem Alten Platz wurden alle Tänzerinnen und Tänzer
von der Stadtpolitik begrüßt (oben).  Fotos: Wajand

Feuerwehrkirchtag
Was das Waldfest für die FF Vik-
tring war, das ist das Hafenfest
für die FF St. Ruprecht. Vor zwei
Jahren luden die St. Ruprechter
Florianijünger aber zum letzten
Mal auf das Freizeitgelände zur
Sattnitz, letztes Jahr gab es erst-
mals beim Rüsthaus einen
Kirchtag. Der kam sehr gut an
und fand heuer seine Fortset-
zung. Kommandant LFK-Stv.
BFK Dietmar Hirm konnte dazu
beinahe die gesamte Stadtpoli-
tik begrüßen. Übrigens wurde
das Rüsthaus neu eingefärbelt
und erst einen Tag vor dem gro-
ßen Kirchtag fertig.  Foto: Hude
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Fox and Bones Konzert
Das Folkduo aus Portland, Ore-
gon reist zum dritten Mal durch
Europa und macht dabei auch
Station in Klagenfurt. Mit im Ge-
päck haben sie ihre neue Singel
„Running free“.
Termin: 22. August, 21 Uhr, Wohn-
zimmer, Villacher Straße 10.

Ferien-Bastelspaß
Basteln für Groß und Klein gibt
es während der Ferien jeden
Donnertsag bei Karins Bastel-
treff.
Termine: Donnerstags, 16 bis 18 Uhr,
Koschatstraße 22. Infos unter Telefon
0676 / 30 58 077.

Russisches Chorkonzert
Die Zarewitsch Don Kasaken
präsentieren ihrem Publikum
eine gelunge Abewechslung –
vom glockenhellen Tenor bis
hin zum tiefen Bass reicht das
Stimmspektrum des russischen
Chors. 
Termin: 13. Oktober, 15.30 Uhr, Dom,
Karten unter www.oeticket.com oder
in der Buchhandlung Heyn, Libro
und bei allen Raiffeisenbanken. 

AVISO

Blutspendeaktion
Blutspenden kann Leben ret-
ten! Wer mitmachen will,
hat dazu am 29. August die
Gelegenheit – der Blutspende-
dienst des Österreichischen
Roten Kreuzes bittet von 10
bis 18 Uhr am Domplatz zur
Blutabnahme. Klagenfurte-
rinnen und Klagenfurter wer-
den gebeten, recht zahlreich
daran teilzunehmen. Jährlich
werden etwa 350.000 Blut-
konserven benötigt, da sind
etwa 1000 Konsveren pro
Tag!!! Egal, ob bei Unfällen,
OP’s oder Erkrankungen, ei-
ne Blutspende ist das Medika-
ment Nr. 1 – machen Sie mit,
Ärmel hochkrempeln und
zum Lebensretter werden!
www.roteskreuz.at

Kirschenschiff
Ein Gottesdienst der besonde-
ren Art gibt es im Sommer,
wenn das Kirchenschiff auf
dem Wörthersee seine Run-
den fährt. Abfahrt ist in Kla-
genfurt am Metnitzstrand
am 31. August (19.30 Uhr,
Geistliche Abendmusik mit
Philipp Tröstl) und 1. Septem-
ber (10. 30 Uhr, Open-Air-
Gottesdienst mit dem Vokal -
enensemble 1517). Mehr In-
formationen auf www.johan-
neskirche-klagenfurt.at oder
telefonisch unter 0463 / 511
607. Hinweis: Bei Schlecht-
wetter finden die Veranstal-
tungen 30 Minuten später in
der nächstgelegenen Evange-
lischen Kirche (Maria Wörth:
Winterkirche) statt. 

Trendsport „Calisthenics“ jetzt
bei Schnupperkursen testen!
Seit ein paar Jahren gibt es im
Europapark die Möglichkeit an
Calisthenics-Stangen Übungen
zu machen. Aber was kann der
Trendsport genau, wie funktio-
niert das Training mit dem eige-
nen Körpergewicht. Egal ob
Anfänger oder Profi, ab sofort
lädt der Verein Streetworkout

Carinthia zu Schnuppertrai-
nings ein.

Folgende Termine werden an-
geboten: 8., 22. August, 5. und
19. September, jeweils donners-
tags um 18.30 Uhr im Europa-
park. Mehr Infos auch auf Face-
book und Instagram unter
„streetworkoutcarinthia“. 

Training für den ganzen Körper – bei Calisthenics wird jeder Muskel beansprucht. 
Foto: KK (Street Workout Carinthia)

Seniorenkirchtag
Er gehört zum Fixpunkt des
50plus-Programms des Klagen-
furter Seniorenbüros: Der Kirch-
tag! Heuer wieder mit Tanz und
Unterhaltung, musikalisch sor-
gen Kärntn Gluat, Heinz & Hu-
bert, das Seemanns-Quartett
uvm. für gute Stimmung.
Termin: 20. September, 11 bis 16 Uhr,

Europhaus, Reitschulgasse 4.

Theater Fink
Mit dem lustigen Titel „Die
Eine drahra in Kärnten!“ lädt
das Theaterensemble Fink zu
seinem nächsten Stück ein. Das
Publikum erwartet ein Streif-
zug durch die Kriminalge-
schichte mit Schauspiel, Pup-
penspiel und musikalischer Be-
gleitung zum Thema geheim-
nisvoller Geldvermehrung und
den Wert der Arbeit. Buch und
Regie kommen von Susita Fink,
Liedtext und Komposition von
Ernst Molden.
Termine: 27. und 28. August, Beginn:

jeweils um 20 Uhr, Treffpunkt: Lend-

hafen. Anmeldungen erbeten unter

www.theaterfink.at

Thomas Goschat
Der bekannte Kärntner Lieder-
macher ist Stammgast im Lust-
GARTEN, er bringt seine selbst
geschriebenen Lieder zum Bes -
ten, unterstützt wird er dabei
am Keyboard von Bruno Posod.
Termine: 14. August, 20 Uhr, Lust-

GARTEN, Rosentaler Straße 145. Kar-

teninfos unter 0463 / 230 190.

Eboardmuseum
Die „Ring Fire Gordon Band“
macht demnächst das Eboard-
museum unsicher. Gespielt
wird Rock und Blues der härte-
ren Gangart.
Termin: 13. September, 20 Uhr,

Eboardmuseum, Florian-Gröger-Str.

20.

Yoga-Star zu Gast
Die Bestsellerautorin Coco Ber-
lin gastiert in Klagenfurt. In Zu-
sammenarbeit mit dem Klagen-

furter Verein SuperActive veran-
staltet sie einen Yoga-Workshop
zum Schwerpunkt Beckenbo-
dentraining. Mit „Essence of
Bellydance“ und dem „Sensuous
Dance Workout“ hat sie Pro-
gramme entwickelt, die Millio-
nen Frauen begeistern und ei-
nen einzigartigen Ansatz zum
Beckenbodentraining mit Kör-
perbewusstsein und Tanz bietet.
Termin: 29. September, 10 bis 14.30

Uhr, SuperActive Studio, Kumpfgasse

10h. Mehr Informationen auf

www.superactive.at

Denken Erlaubt
Die Lesereihe „Denken erlaubt“
des Frauenbüros der Stadt Kla-
genfurt präsentiert diesmal
Isolde Charims „Ich und die
anderen“.
Termin: 12. September, 18.30 Uhr, AK-

Bibliothek, Bahnhofsplatz 3. 
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Großflohmarkt Viktring mit Kinder-
flohmarkt, großem Vergnügungspark,
Labestationen und Sitzgärten, am Wie-
sengelände der „Hexenstubn“, 8-16 Uhr. 

Sonntag, 1.9.
Großflohmarkt Viktring mit Kinder-
flohmarkt, großem Vergnügungspark,
Labestationen und Sitzgärten, am Wie-
sengelände der „Hexenstubn“, 8-16 Uhr.
Music.pic.nic mit dem Richard Peterl
Trio „Tribute to Ella“, Sabine Neibersch,
Richard Peterl, Philipp Zarfl und Philipp
Suttner, Swing, Balladen und rhythmi-
sche Stücke, Norbert-Artner-Park, 10-13
Uhr (entfällt bei Schlechtwetter).

Montag, 2.9.
Treffen des Obst- und Gartenbauver-
eins Klagenfurt „Der herbstliche Garten“
mit Vortrag von Gärtnermeister Gerald
Wunder, Jugendgästehaus, Neckheim-
gasse 6, 18 Uhr. 
Buch 13 – Literatur:montag im Eboard-
museum, Florian-Gröger-Straße 20, 19
Uhr. 

Dienstag, 3. 9.
Stadtführung „Tatort Klagenfurt ... von
Gaunern, Mördern und leichten Mäd-
chen“, 19 Uhr (Anmeldung Tourismusin-
fo, Neuer Platz 5). 

Mittwoch, 4.9.
Demenzcafé – Gesprächsrunde für Be-
troffene und ihre pfelgenden Angehöri-
gen, Altenwohn- und Pflegeheim St.
Peter, Harbacher Straße 72, 9-12 Uhr. 
Einführungsvortrag in den Pikler-Spiel-
Raum und ElternRaum mit Mag. Birgit
Zesar-Bergmair, GZ St. Ruprecht, Kino-
platz 3,19-21.30 Uhr (Anmeldung unter
0664 / 51 26036).
Kostenloser Notariatssprechtag mit
Mag. DieterWallner, Rathaus, Neuer
Platz 1, EG, Bürgerservice, 17-18 Uhr. 

Freitag, 6.9.
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag
mit Mag. Christian Tautschnig, LL.M.
(UCL) BA, Rathaus, Bürgerservice,
Neuer Platz 1, 14-16 Uhr.

Samstag, 7.9.
Klassik im Burghof mit dem Acies
Quartett, Burghof, 11 Uhr (bei Schlecht-
wetter im Konzerthaus). 

TERMINE

Freitag, 9. 8.
Altstadtzauber mit Flohmarkt, Live-
Musik, Zauberern, Stelzengehern, Gauk -
lern etc. in der Klagenfurter Innenstadt,
ganztägig, www.altstadtzauber.at
Trageworkshop mit Antonia Tschusch -
nig. Informations- und Ausprobier-
Abend für werdende Eltern, Omas und
Opas sind auch herzlich willkommen,
Luk’s Praxis, Bahndammgasse 3, 18-20
Uhr.  
Sonntagsmahlern „MUE II“, Weg des
Wandels ad FOR FOREST, Susanne Ku-
belkas „Waldinstallation mit Konzert“,
Licht, Klang, Sprachfragmente, Gustav-
Mahler-Komponierhäuschen, 20 Uhr. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag
mit Dr. Walter Suppan, Rathaus, Bürger-
service, Neuer Platz 1, 14-16 Uhr.

Samstag, 10. 8.
Altstadtzauber mit Flohmarkt, Live-
Musik, Zauberern, Stelzengehern, Gauk -
lern, etc. in der Klagenfurter Innenstadt,
ganztägig, www.altstadtzauber.at
Carinthischer Sommer mit Konzert
von Iveta Apkalna, im Dom, 20 Uhr.
www.carinthischersommer.at
Stadtführung „Marktgeschichte(n) – 70
Jahre Benediktinermarkt, 10 Uhr (An-
meldung Tourismusinfo, Neuer Platz 5).
Klassik im Burghof mit dem Trio Alpe-
Adria-Berlin (Mitglieder der Berliner
Philharmonie), Burghof, 11 Uhr (bei
Schlechtwetter im Konzerthaus). 
Führung „Sternschnuppernächte der
Perseiden“, Sternwarte Klagenfurt,
21 Uhr. 

Sonntag, 11.8.
Literatur.pic.nic mit Hedwig Herz-
mansky „Orientalische Geschichten“,
Norbert Kröll „Unveröffentichtes“ und
Antonio Fian „Dramolette und Gedich-
te“, Norbert-Artner-Park, 10-12 Uhr (bei
Schlechtwetter in der Gustav-Mahler-
Musikschule). 
Führung „Sternschnuppernächte der
Perseiden“, Sternwarte Klagenfurt, 21
Uhr. 

Montag, 12.8.
Konzert „TREE“ mit Georg Vogel, An-

dreas Waelti und Michael Prowaznik,
Verein Innenhofkultur, Villa For Forest,
Viktringer Ring 21, 20.30-23 Uhr. 
Führung „Sternschnuppernächte der
Perseiden“, Sternwarte Klagenfurt,
21 Uhr. 
Szenische Führung in Minimundus,
Villacher Straße 241, 20 Uhr. 

Dienstag, 13.8.
Führung „Sternschnuppernächte der
Perseiden“, Sternwarte Klagenfurt, 21
Uhr. 
Stadtführung „Tatort Klagenfurt ... von
Gaunern, Mördern und leichten Mäd-
chen“, 19 Uhr, Anmeldung Tourismusin-
fo, Neuer Platz 5).

mit Mag. Patricia Tassotti, Rathaus, Bür-
gerservice, Neuer Platz 1, 14-16 Uhr.
SommerKunstTag für Kinder und
Jugendliche (6+) „Voller Körpereinsatz“,
der eigene Körper wird zum Zeichen -
instrument, MMKK, Burggasse 8,
10-13 Uhr (Anmeldung: 536 / 34 112).

Samstag, 24.8.
Klassik im Burghof mit dem Aoide Trio
(Mitglieder der Wiener Philharmoniker),
Burghof, 11 Uhr (bei Schlechtwetter im
Konzerthaus). 

Sonntag, 25.8.
Tanztheater mit Omega kai Alpha in
der Alpen-Adria-Galerie im Rahmen der
Finissage von Marlies Liekfeld-Rapetti,
Theaterplatz 3, 20 Uhr. 
Sonntagsmahlern „Saitenspiele“ mit
Gitarrenduo Katharina Irmler und Anna
Keidel, Gustav-Mahler-Komponierhäus-
chen, 11 Uhr. 

Dienstag, 27.8.
Mörderisches Stationentheater „Da
Einedrahra in Kärnten“, Lendhafen,
18.45 Uhr.
Info zu Selbsthilfegruppen in Klinikum
Klagenfurt, Infostelle, 8-13 Uhr oder un-
ter 0463 / 50 48 71.

Mittwoch, 28.8.
Music around the world mit „Ernst
Molden & das Frauenorchester „dei
schwesda waand“, Minimundus,
Villacher Straße 241, 20.30 Uhr. 
Mörderisches Stationentheater „Da
Einedrahra in Kärnten“, Lendhafen,
18.45 Uhr.

Freitag, 30.8.
Großflohmarkt Viktring mit Kinder-
flohmarkt, großem Vergnügungspark,
Labestationen und Sitzgärten, am Wie-
sengelände der „Hexenstubn“, 8-16 Uhr.
Eröffnung der Lendart „Suppe“ von
Hans Schabus, Lendhafen, 19.30 Uhr. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag
mit Dr. Wolfgang Tautschnig, Rathaus,
Bürgerservice, Neuer Platz 1, 14-16 Uhr.

Samstag, 31.8.
Klassik im Burghof mit den „3 Finken“,
Gernarda Fink, Marcos Fink und Valenti-
na Inzko Fink, Burghof, 11 Uhr (bei
Schlechtwetter im Konzerthaus). 

Mittwoch, 14.8.
Treffen zum Erfahrungsaustausch „Wir
sind Angehörige von Demenzkranken“,
SeneCura Pflegezentrum Kreuzbergl,
Henselstraße 1A, 18 Uhr. 
Music around the world mit „Tobacco
Road Blues Band“, Minimundus, Villa-
cher Straße 241, 20.30 Uhr. 

Samstag, 17.8.
Klassik im Burghof mit Volkhard Steu-
de & Catalina Butcaru, Burghof, 11 Uhr
(bei Schlechtwetter im Konzerthaus).
Stadtführung „Von Steinbierbrauern,
Schmerstechern und Paraplimachern,
Treffpunkt Spanheimer Brunnen, Dr.-Ar-
thur-Lemisch-Platz, 14 Uhr. 

Dienstag, 20.8.
Info zu Selbsthilfegruppen im Klinikum,
Infostelle (8-13 Uhr) und im Elisabethi-
nenkrankenhaus (14-15 Uhr) oder unter
0463 / 50 48 71. 

Mittwoch, 21.8.
Music around the world mit „GurMe“,
Minimundus, Villacher Straße 241,
20.30 Uhr. 

Freitag, 23.8.
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag

Open-Air-Kino
im Burghof

noch bis 18. August
Info/Programm unter 

www.volkskino.net
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Samstags-Flohmarkt im Lendhafen, 8-
14 Uhr. 
Konzert „Raccoon Rally“, Sonderveran-
staltung ad For Forest, Lendhafen,
19.30 Uhr. 
Stadtführung „Von Steinbierbrauern,
Schmerstechern und Paraplimachern,
Treffpunkt Spanheimer Brunnen, Dr.-Ar-
thur-Lemisch-Platz, 14 Uhr. 

Dienstag, 10.9.
Lesung von Lukas Meschik „Mein Vater
ist ein Baum“, Musilhaus, Bahnhofstra-
ße 50, 19.30 Uhr. 

Mittwoch, 11.9.
Vortrag „Wie kann die 24-Stunden-Be-
treuung für alle Beteiligten gut gelin-
gen?“ mit Mag. Ivo Gewolf, SeneCura
Pflegezentrum Kreuzbergl, Henselstra-
ße 1A, 18 Uhr. 
Stadtführung „Wien – Klagenfurt –
Triest“ Eine Zeitreise, Treffpunkt Dr.-
Arthur-Lemisch-Platz, Spanheimer
Brunnen, 9 Uhr. 
Vorträge „Leben mit dem Wald“, Aus-
wirkungen des Waldes auf die Gesund-
heit: „Wald im Spannungsfeld zwischen
Bewirtschaftung, Gesundheit und
Sozialfunktion“ (DI Johann Zöscher);
„Green Care WALD: Soziales Engage-
ment wurzelt im Wald (Franziska Krai-
ner, MSc); „Vom Umgang mit chroni-
schen Schmerken – Waldpädagogik als
Therapie“ (Prim. Univ.-Doz. Dr. Johannes
Kirchheimer), Stadtgalerie, Theatergas-
se 4, 18-20.30 Uhr. 

Donnerstag, 12.9.
[denken}erlaubt] – Bücher am Puls
der Zeit und darüber hinaus, AK-Biblio-
thek, Bahnhofplatz 3, 18.30 Uhr. 
Stadtführung „Ärzte, Bader, Toten-
knechte“, Treffpunkt Dr.-Arthur-
Lemisch-Platz, Spanheimer Brunnen,
19 Uhr. 
Themenabend „Partisanenliteratur /
Wald I“, Karel Prušnik-Gasper: „Gemsen
auf der Lawine“; Peter Handke „Immer
noch Sturm“ und Maja Haderlap „Engel
des Vergessens“, Musilhaus, Bahnhof-
straße 50, 19.30 Uhr. 

Freitag, 13.9.
Trageworkshop mit Antonia Tschusch -
nig. Informations- und Ausprobier-

STADTTHEATER

K.E.-THEATER

Sommer-
Lesestunde

für Kinder von 4-7 Jahren 

bis 29. August
Mo-Do (10-11 Uhr)

Buchhandlung Heyn,
Kramergasse 2-4

„TANNHÄUSER und der Sängerkrieg
von Wartburg“ – Große romantische
Oper in drei Akten von Richard Wagner.
Libretto vom Komponisten. In deut-
scher Sprache mit Übertiteln. Musikali-
sche Leitung: Nicholas Carter. Regie:
David Bobee. Co-Regie: Corinne Mey-
niel. Einführungsmatinee: 1. September,
11 Uhr. Premiere: 19. September, 18.30
Uhr. Weitere Termine: 22 (15 Uhr),
25., 28. September, 2., 5., 11. und 15.
Oktober. Beginn: wenn nicht anders
angegeben, jeweils 18.30 Uhr. 

„DIE STUNDE DA WIR NICHTS ...“ –
Schauspiel von Peter Handke. Kopro-
duktion mit den Vereinigten Bühnen
Bozen und der KULA Compagnie.
Matinee: 29. September, 11 Uhr.
Premiere: 10. Oktober, 19.30 Uhr.
Weitere Termine: 12., 17., 19. und
30. Oktober. Beginn: jeweils 19.30 Uhr. 

Kindertheater
„DIE SCHUHE DER MEERJUNGFRAU“ –
Objekttheater für Kinder frei nach Hans
Christian Andersen. Von und mit Sophie
Bartels. Regie: Katy Deville. Termine:
2., 3., 4. Oktober. Beginn: jeweils 10.30
und 14.30 Uhr. Ort: Orchesterprobe-
raum des Stadttheaters. 

Statt Theater
„KINDERKONZERT“ mit dem Kärntner
Sinfonieorchester, Termin: 29. Septem-
ber, 15 Uhr. Ort: Konzerthaus Klagenfurt,
Mießtaler Straße 8. 

„DIE LANGE NACHT DER KURZEN MU-
SIK“ – Konzert im und um das Stadtthe-
ater. Musikalischer Mix von Klassik über
Jazz bis hin zu Pop und das alles rund
um und im Stadttheater. Termin: 20.
September, 19-21 Uhr. 

„HELFRIEDS STRENGE KAMMER“ –
Kabarett mit Helfried alias Christian
Hölbling. Termin: 20. Oktober, 19.30
Uhr. Ort: Stadttheater.

„LIED VON DER ERDE“ – Konzert des
Kärntner Sinfonieorchesters mit Annika
Schlicht (Alt), Robert Watson (Tenor)
unter Dirigent Nicholas Carter. Termin:
12. Oktober, 19.30 Uhr. Ort: Konzerthaus
Klagenfurt, Mießtaler Straße 8.

www.stadttheater-klagenfurt.at

„LIEBELEI“ von Arthur Schnitzler. Regie:
Angie Mautz. Premiere: 14. August, 20
Uhr. Weitere Termine: 17., 21., 22., 23.,
24., 27., 28., 29., 30. und 31. August. Be-
ginn: jeweils 20 Uhr.  
„PELZVERKEHR“ – Festival für zeitge-
nössischen Tanz und Performance. Das
Programm reicht von ästhetisch Ver-
trautem bis hin zu Risiko und Experi-
ment. Termin: 17. bis 27. September.
Infos unter www.festivalpelzverkehr.at

„DER 13. GESANG DER HÖLLE –
Innengesang“ – von Autor und Regis-
seur Peter Wagner. Eine Produktion des
klagenfurter ensembles. Premiere: 4.
Oktober, 20 Uhr. Weitere Vorstellungen:
9., 10., 11., 13., 15. und 16. Oktober.
Beginn: jeweils 20 Uhr.
Infos: www.klagenfurterensemble.at
„DER 13. GESANG DER HÖLLE –
Außengesang“ von Peter Wagner. Ge-
waltig rollendes Hörspiel mit optischem
Support eingefügt in das riesige Am-
biente eines Stadionovals und die dort
errichtete Installation FOR FOREST von
Klaus Litmann. Leitung: Mag. Gerhard
Lehner (klagenfurter ensemble). Musik:
Wiener Glasharmonika Duo Christa und
Gerald Schönfeldinger. Darsteller:
M. Achatz, M. Kristof-Kranzelbinder,
M. Kuglitsch, G. Lehner, R. Soukup.
P. Staduan und N. Zeintl. Premiere:
3. Oktober, 20 Uhr. Weitere Vorstellun-
gen: 8. und 12. Oktober. Beginn: 20 Uhr.
Ort. Wörthersee Stadion, Südring 207.
Ort: wenn nicht anders angegeben,
jeweils TheaterHalle 11

Abend für werdende Eltern, Omas und
Opas sind auch herzlich willkommen,
Luk’s Praxis, Bahndammgasse 3, 18-20
Uhr. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag
mit Dr. Janko Tischler jun., Rathaus, Bür-
gerservice, Neuer Platz 1, 14-16 Uhr.
Stadtführung „Wo der Lindwurm tanzt
– auf den Spuren des Wasserdrachens“,
14 Uhr (Anmeldung Tourismusinfo, Neu-
er Platz 5). 
Sonntagsmahlern „MUE II“, Weg des
Wandels ad FOR FOREST, Susanne Ku-
belkas „Waldinstallation mit Konzert“,
Licht, Klang, Sprachfragmente, Gustav-
Mahler-Komponierhäuschen, 20 Uhr. 
Konzert der Ringfire Gordon Band,
Eboardmuseum, Florian-Gröger-Straße
20, 20 Uhr. 

StadtLesen
26. bis 29. September

ganztags, Neuer Platz
www.stadtlesen.com

Samstag, 14.9.
Klassik im Burghof mit dem Wiener
Kammerchor, Burghof, 11 Uhr (bei
Schlechtwetter im Konzerthaus). 
Südseit’n Festival mit Charlie & die
Kaischlabuam, Verein Innenhofkultur,
Villa For Forest, Viktringer Ring 21,
20-22 Uhr. 
Stadtführung „Wo der Lindwurm tanzt
– auf den Spuren des Wasserdrachens“,
14 Uhr (Anmeldung Tourismusinfo,
Neuer Platz 5). 
Sonntagsmahlern „MUE II“, Weg des
Wandels ad FOR FOREST, Susanne
Kubelkas „Waldinstallation mit Konzert“,
Licht, Klang, Sprachfragmente, Gustav-
Mahler-Komponierhäuschen, 20 Uhr. 

Sonntag, 15.9.
Literatur.pic.nic – „Slam if you can@li-
teratur.pic.nic ad FOR FOREST mit Birgit
„Akitas“ Hlavka, Estha Sackl. Trisha Rad-
de, Tara Meister u. a., slammen zu den
Themen Wald, Natur, Klima, Umwelt-
schutz, 12-14 Uhr (bei Schlechtwetter in
der Gustav-Mahler-Musikschule). 

www.klagenfurt.at

Herbstmesse
11.-15. September

täglich 9-18 Uhr
Messegelände Klagenfurt
www.kaerntnermessen.at
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MMKK, Museum Moderner Kunst Kärn-
ten, Burggasse 8:  Lassnig – Rainer „Das
Frühwerk“ (bis 1. September). „TOUCH
WOOD – die korrespondierende Aus-
stellung zur Kunstintervention FOR FO-
REST „Die ungebrochene Anziehungs-
kraft der Natur“ (von 19. September
2019 bis 5. Jänner 2010) Geöffnet: Di-
So 10-18 Uhr und Do 10-20 Uhr.  
Wörthersee Stadion, Südring 207:
„FOR FOREST – Die ungebrochene An-
ziehungskraft der Natur“. Spektakuläres
Kunstprojekt im öffentlichen Raum von
Klaus Littmann nach einer Zeichnung
des österreichischen Künstlers Max
Peintner. Geöffnet: täglich 10-22 Uhr,
Eintritt frei (von 9. September bis 31.
Oktober). www.forforest.net
Künstlerhaus, Goethepark 1: „Kunst aus
der Kiste“ mit Künstlern aus dem Kunst-
verein Kärnten (bis 9. August). „Kam-
bium – Kunst muss wachsen“, mit
Künstlern aus dem Kunstverein Kärnten
in Anlehnung an das Kunstprojekt For
Forest (2. September bis 31. Oktober).
Geöffnet: Di-Fr 12-18 Uhr, Do 12-20 Uhr
und Sa 9-13 Uhr.
Jugendstiltheater, Goethepark 2: Aus-
stellung „A Haufen Scheiter“ (von 7. bis
15. September, jeweils 15-20 Uhr). „Call
For Forest“ eine Performance von VADA
(7. bis 22. September, jew. 18-19 Uhr).
Raum für Fotografie, St. Ruprechter
Straße 10: „Roots & Bonds“ von Regina
Anzenberger, kuratiert von Gudrun und
Gerhard Zacharias Maurer (13. Septem-
ber bis 12. Oktober)
Architektur Haus Kärnten, St. Veiter
Ring 10: Holzinstallation von Kurt Bock
und Peter Kaschnig. Eine raumgreifende
Installation vor dem Architektur Haus
Kärnten. Geöffnet: Mo-Fr 9-19 Uhr
(6. September bis 31. Oktober).
Kunsthaus Kollitsch, Deutenhofenstra-
ße 3: „BAUM.....SCHAU“ mit Werken von
Dietmar Franz, Eva Jospin und Jens
Liebchen. Geöffnet: Mo-Fr 10-16.30 Uhr
(4. Oktober 2019 bis 10. Juli 2020).
www.kunsthaus.kollitsch.eu 
KABEG, Klinikum Klagenfurt, Palliativ-
station: Igi Zacek „Ostern – Leid und
Freude“. Geöffnet: täglich 13-18 Uhr
(bis Ende August).
Kinomuseum Klagenfurt, Wilsonstra-
ße 37: Sonderschau „Die Kärntner Land-
kinos“.  Geöffnet: Sa/So 10-18 Uhr.
www.kinogeschichte.at

GALERIENAUSSTELLUNGEN
Stadtgalerie, Theatergasse 4:  TOUCH
WOOD – die korrespondierende Aus-
stellung zur Kunstintervention FOR FO-
REST „Die ungebrochene Anziehungs-
kraft der Natur“. Geöffnet: täglich und
feiertags außer Mo 10-18 Uhr (von 6.
September 2019 bis 5. Jänner 2020).  
Stadtgalerie, Living Studio, Theater -
gasse 4: Ausstellung zum Bodypainting
Festival von Agnieska Glinska „Garden of
the senses“ (bis 25. August). Max Peint-
ner „Paradise Lost: Negative Utopien“
(von 6. September bis 24. November).
Geöffnet: täglich und feiertags außer
Mo 10-18 Uhr. 
Alpen-Adria-Galerie, Theaterplatz 3:
Marlies Liekfeld-Rapetti „angerichtet
aufgetischt“ (bis 25. August).
„Hommage an Hans Hiesberger“ (von
18. September bis 20. Oktober).
Geöffnet: täglich und feiertags außer
Mo 10-18 Uhr.
Living Studio Extra, Architektur Haus
Kärnten, St. Veiter Ring 10: Alexander
Kanduth „Kompass der Beharrlichkeit.
Geöffnet: Mo-Fr 9-19 Uhr (von 11. Sep-
tember bis 5. Oktober). 
Galerie 3, Alter Platz 25: Max Peintner
„Kunst über Kunst als Modell der Natur *
Bagger“. Im Kabinett & Lichthof: Simon
Goritschnig. Geöffnet: Mi, Do, Fr 10.30-
12.30 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-12 Uhr
(von 5. September bis 25. Oktober). 
Galerie de La Tour, Lidmanskygasse 8,
Innenhof: „Natur und Traum“ Kunst-
werkstatt Akzent mit G. Castlunger,
J. Messner, A. Delleg, M. Hochgruber,
B. Peintner, M. Press, K. Pörnbacher,
G. Profanter und G. Lechner (bis 5. Sep-
tember). „Stadt – Inszenierte Landschaft
– Baum“ mit Susanne Riegelnik, Franz
Politzer und Mario Horn (von 5. Septem-
ber bis 25. Oktober). Geöffnet:
Mo-Fr 9-17 Uhr und Sa 9-13 Uhr.
Stadthaus, Studiogalerie, Theaterplatz
3/1: Fotokunstprojekt „Red Carpet-Gna-
denhof“ von Michael Seyer. Geöffnet:
Mo-Fr 14-18 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung unter 0699 / 101 41 508
(von 29. August bis 28. September).
BV-Galerie, Feldkirchner Straße 31:
BV Sommerausstellung „Malerei-Grafik-
Fotografie-Bildhauerei-Objekt“ (bis 20.
August). Eva Bakalar und Marc Haltmey-
er. (ab 2. September). Geöffnet: Mo-Fr
11-20 Uhr. www.bv-kaernten.at

APOTHEKEN
Donnerstag, 8.8.: team santé obe-
lisk Apotheke, Völkermarkter Ring
14, und Noreia Apotheke, Pischel-
dorfer Straße 105.
Freitag, 9.8.: Paracelsus Apotheke,
10.-Oktober-Straße 14, und St. Pe-
ter Apotheke, Völkermarkter Stra-
ße 134. 
Samstag, 10.8.: Apotheke vorm
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße
219, und Südring Apotheke, Eben-
taler Straße 149 / Ecke Südring.
Sonntag, 11.8.: Engel-Apotheke,
Bahnhofstraße 3, und Apotheke
Viktring, Viktringer Platz 13.
Montag, 12.8.: Hirschen Apotheke,
St. Ruprechter Straße 22, und Be-
neficium Kreuzbergl Apotheke, Ra-
detzkystraße 20.
Dienstag 13.8.: Löwen Apotheke,
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Straße 57.
Mittwoch, 14.8.: Nord Apotheke,
St. Veiter Straße 109, und Bären
Apotheke, Rosentaler Straße 73.
Donnerstag, 15.8.: Uni-Apotheke,
Universitätstraße 23, und St. Georg
Apotheke, St. Veiter Straße 34.
Freitag, 16.8.: Feschnig-Apotheke,
Parcelsusgasse 16, und Die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstra-
ße 15.
Samstag, 17.8.: Vitalis Apotheke,
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und
Bernstein Apotheke, Rosentaler
Straße 224.
Sonntag, 18.8.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, und Sonnen -
apotheke, Pischelsdorfer Str. 187.
Montag, 19.8.: Obir Apotheke,
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A.
Dienstag, 20.8.: team santé
obelisk Apotheke, Völkermarkter
Ring 14, und Noreia Apotheke,
Pischeldorfer Straße 105.
Mittwoch, 21.8.: Paracelsus Apo-
theke, 10.-Oktober-Straße 14, und
St. Peter Apotheke, Völkermarkter
Straße 134.
Donnerstag, 22.8.: Apotheke
vorm Lindwurm, Neuer Platz 9,
Lendorf Apotheke, Feldkirchner
Straße 219, und Südring Apotheke,
Ebentaler Straße 149 / Ecke Süd-
ring.
Freitag, 23.8.: Engel Apotheke,
Banhofstraße 3, und Apotheke
Viktring, Viktringer Platz 13.
Samstag, 24.8.: Hirschen Apothe-

ke, St. Ruprechter Straße 22, und
Beneficium Kreuzbergl Apotheke,
Radetzkystraße 20.
Sonntag, 25.8.: Löwen Apotheke,
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Straße 57.
Montag, 26.8.: Nord Apotheke, St.
Veiter Straße 109, und Bären Apo-
theke, Rosentaler Straße 73.
Dienstag, 27.8.: Uni Apotheke,
Universitätstraße 23, und St. Georg
Apotheke, St. Veiter Straße 34.
Mittwoch, 28.8.: Feschnig Apo-
theke, Paracelsusgasse 16, u. Die
Apotheke Dr. Fellner, Siebenhü-
gelstr. 15.
Donnerstag, 29.8.: Vitalis Apothe-
ke, Durchlaßstraße 4, Apotheke
Ebenthal, St. Jakober Straße 1, und
Bernstein Apotheke, Rosentaler
Straße 224.
Freitag, 30.8.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, und Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187.
Samstag, 31.8.: Obir Apotheke,
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A.
Sonntag, 1.9.: team santé obelisk
Apotheke, Völkermarkter Ring 14,
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105.
Montag, 2.9.: Paracelsus Apothe-
ke, 10.-Oktober-Straße 14, und
St. Peter Apotheke, Völkermarkter
Straße 134. 
Dienstag, 3.9.: Apotheke vorm
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße
219, und Südring Apotheke, Eben-
taler Straße 149 / Ecke Südring.
MIttwoch, 4.9.: Engel-Apotheke,
Bahnhofstraße 3, und Apotheke
Viktring, Viktringer Platz 13.
Donnerstag, 5.9.: Hirschen Apo-
theke, St. Ruprechter Straße 22,
und Beneficium Kreuzbergl Apo-
theke, Radetzkystraße 20.
Freitag, 6.9.: Löwen Apotheke,
Villacher Straße 8, und Fischl
Apotheke, Ebentaler Straße 57.
Samstag, 7.9.: Nord Apotheke, 
t. Veiter Straße 109, und Bären
Apotheke, Rosentaler Straße 73.
Sonntag, 8.9.: Uni-Apotheke, Uni-
versitätstraße 23, und St. Georg
Apotheke, St. Veiter Straße 34.
Montag, 9.9.: Feschnig-Apotheke,
Parcelsusgasse 16, u. Die Apotheke
Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 15.
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GEBURTEN
Vom 25. Juni bis 22. Juli 2019

Nachtrag:
Amelie Valentina Tschitschnig (10.6.),
Tochter der Mag. iur. Renate Klobucar
und des Hermann Tschitschnig, Halleg-
ger Straße 280
Clara Kristin (12.6.), Tochter der Susan-
ne Holzer und des Rene Brenner, Har-
bacher Straße 36/4

Livia Anna Ladinig (25.6.), Tochter der
Mag. Patricia Grausberg-Ladinig und
des Patrick Ladinig, Unterkröllstraße
28A
David Reumiller-Stupica (25.6.), Sohn
der Mag. Ines Stupica und des Ing. Mi-
chael Reumiller, Feldkirchner Straße
30/1/14a

Arya (26.6.), Tochter der Ines und des
Filip Žagar, Bahnstraße 177/2
Jonas Konstantin (27.6.), Sohn der Ale-
na Raffeiner und des Patrick Fanzott,
Horogasse 3
Lena Chiara (28.6.), Tochter der Daniela
Werdnig und des Bernhard Krainz, Wur-
zelgasse 81/9
Emilia (29.6.), Tochter der Mag. iur. Bar-
bara Moser und des Mag. iur. Franz-Xa-
ver Moser, Waldrandgasse 6
Sophie (3.7.), Tochter der Anita und des
Hannes Moser, Mühlsteinweg 10
Benjamin Paulus (3.7.), Sohn der Lidia
und des Mag. Paulus Fahrnberger, Ran-
kengasse 25/2
Sergej Borković (4.7.), Sohn der Dajana
Fajković und des Sergej Borković,
St. Veiter Straße 48
Luis Martin (4.7.), Sohn der Petra Zim-
mermann, Siebenbürgengasse 5/16
und des Jan Zimmermann, Simon-
Gaggl-Straße 7
Jonas (5.7.), Sohn der Sandra Stein-
brucker und des Christian Pajenschitz,
Leutschacher Straße 5

TODESFÄLLE

Vom 6. bis 31. Juli 2019

Dr. Herwig Hilzensauer (87), Feschnig-
straße 12/5 

TRAUUNGEN

Vom 6. bis 27. Juli 2019

Sabrina Stefanie Poscheschnig, BEd
MA und Mag. phil. Martin Lukas Stesl,
Rosenegger Straße 9/2 (6.7.)
Franziska Agnes Hrastnik und Helmut
Engelbert Fersterer, Radetzkystraße
24/3 (6.7.)
Renate Elisabeth Sumper und Arnold
Franz Stani, Ziegeleistraße 23 (20.7.)
Nina Helena Maria Christina Taurer,
MA, Lindenweg 119/6, Villach und
Florian Daniel Wernegger, Alt-Ossiach
113, Ossiach (20.7.)
Patrizia Andrea Thamer und Florian
Thomas Wigoschnigg, Höhenweg
56/1 (27.7.)

Ermelinde Lexer (95), St.-Primus-Weg
127
Otto Pacher (67), Wurzelgasse 104
Dietmar Kulmitzer (78), Morrestraße
12/1 
Johanna Simon (91), Klingeweg 5 
Heidemarie Kranner (74), Feschnig-
straße 79/2/6
Ilse Douschan (89), Sonnwendgasse 38 
Brundhilde Jerney (93), Adolf-Tscha-
buschnigg-Straße 14
Christine Köffel (54), Durchlaßstraße
54/9
Hofrat Dr. jur. Adolf Pichler (89),
Anzengruberstraße 39
Gerolf Prause (89), St. Veiter Ring
25D/60 
Harald Wagner (83), Eppensteiner -
straße 3 
Gisela Leban (70), Ziggulnstraße 49 
Elisabeth Salmina (74), Heidenhofgas-
se 7 
Karl Matzan (78), Heizhausgasse 62 
Hermelinde Samselnig (87), Rieden-
hofgasse 35
Walter Hofer (91), Am Birkengrund 43 
Kunigunde Jakopitsch (90), Hülgerth-
park 3 
Dipl.-Ing. Ernst Höfler (86) , Josefin-
umstraße 9/6
Heribert Oberdorfer (65), Harbacher
Straße 72
Christl Rainer (73), Pichler-Mandorf-
straße 31
Wilhelm Rader (87), Dr.-Franz-Palla-
Gasse 14
Günter Greger (48), Dr.-Richard-Cana-
val-Gasse 7/2/21
Günther Klatzer (80), Schrimitzerstra-
ße 34
Ernestine Pirker (97), Schloßteichweg 5
Dr. Gertrud Schubert (99), Bahnhof-
straße 38c
Sylvia Kreutzer (93), Faradaygasse 34
Marcel Hugo Adlassnigg (41)
Harald Petzmann (72), Dr.-Richard-Ca-
naval-Gasse 18/1

Anna Katharina Hobisch-Walzl (5.7.),
Tochter der Daniela Hobisch und des Mi-
chael Walzl, Feschnigstraße 20
Amelie (5.7.), Tochter der Angela Kurz
und des Mario Hauptmann,
Winkelbauerweg 18
Emilja Katharina Jon (8.7.), Tochter der
Nicole Lontschar und des Johannes Jon,
Frodlgasse 4/1/6
Lea (9.7.), Tochter der Fikreta und des
Mirzet Begić, Fischlstraße 29
Emilia (14.7.), Tochter der Jasmina und
des Mensur Avdic, Gendarmeriestraße 23
Leon (17.7.), Sohn der Sarah und des
Jürgen Hallegger-Koreimann, Einigkeits-
straße 38/6
Sarah (17.7.), Tochter der Franziska und
des Mag. Bernd Streißnig Bakk. rer. soc.,
oec., Durchlaßstraße 65/2/7
Leonie (22.7.), Tochter der Melanie und
des Emanuel Maurer, Gabelsbergerstra-
ße 6

EINFASSUNGEN | RENOVIERUNGEN
INSCHRIFTEN | URNENPLATTEN

Inh. Marco Pototschnig
Friedensgasse 13, 9020 Klagenfurt a. WS.

Tel.: +43(0)463-318652-12
Fax: +43(0)463-318652-89
www.wopl-grabsteine.at

Klagenfurt-Annabichl, St. Veiter Straße 234  ·  Telefon 0 46 3/41 7 13

Web-Page: www.hoeher.at
E-mail: grabsteine@hoeher.at

KUNDMACHUNG

PL – 34/195/2019 – Änderung der inte-
grierten Flächenwidmungs- und
Bebauungsplanung „Erweiterung
Lakeside Park“, Lfd. Nr. 1/E3/2019

KUNDMACHUNG

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am
Wörthersee beabsichtigt gemäß §§
31a und 31b des Kärntner Gemeinde-
planungsgesetzes 1995, LGBl. Nr. 23

Nikolaus Lafler (97), Steingasse 180
Irene Kreis (93), Harbacher Straße 72
Peter Safran (74), Strindbergstraße 13
Maria Johanna Inzko (90), Theodor-
Prosen-Gasse 16
Stefanie Rapatz (86), Rizzistraße 25
Ludwig Fejan (74), Eichendorffgasse 11
Adam Emser (94), Korngasse 49
Stefan Erjautz (81), Winkelbauerweg
10
Eleonore Gabriel (84), Hülgerthpark 5
Günther Mayr (71), Durchlaßstraße 70
Horst Islitzer (58), Magaregger Straße
194/1/3
Walter Krobath (86), Emmersdorfer
Straße 71/2
Ulrike Wankmüller (57), Wurzelgasse
30/16
Manfred Rainer (53), Glantalstraße 42
Waltraud Thaler (67), Dr.-Franz-Palla-
Gasse 28
Seraphin Berger (92), Zentrumweg 24
Ernst Unterkircher (84), Humboldtstra-
ße 17
Roswitha Kuchernig (66), Wurzelgasse
102
Valentin Hobel (73), Siebenhügelstraße
130/23
Margit Mack (67), Fischlstraße 1



idgF, die Änderung der integrierten
Flächenwidmungs- und Bebauungs-
planung „Erweiterung Lakeside
Park“ laut beiliegendem Verordnungs-
entwurf zu erlassen.
Der Verordnungsentwurf sowie die zu-
gehörigen zeichnerischen Darstellungen
liegen beim Magistrat der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee im
Amtsgebäude am Domplatz, 6. Stock,
Zimmer 606 (Abteilung Stadtplanung),
in der Zeit vom 26. 07. 2019 bis ein-
schließlich 23. 08. 2019, jeweils an
Werktagen (außer an Samstagen) von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00
Uhr bis 16.00 Uhr (an Freitagen 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr) zur allgemeinen Ein-
sicht auf bzw. stehen zum Download
auf der Homepage der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee
www.klagenfurt.at unter Amtstafel –
Kundmachungen zur Verfügung.
Innerhalb der 4-wöchigen Kundma-
chungsfrist ist jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht,
berechtigt, beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee,
Abteilung Stadtplanung, schriftlich be-
gründete Einwendungen einzubringen.
Die während dieser Frist schriftlich ein-
gebrachten und begründeten Einwen-
dungen sind vom Gemeinderat bei der
Beratung über die Änderung der inte-
grierten Flächenwidmungs- und Bebau-
ungsplanung in Erwägung zu ziehen.
Für die Bürgermeisterin: 
Der Abteilungsleiter: 
Dipl.-Ing. Robert Piechl

***

PL – 34/195/2019 – Änderung der inte-
grierten Flächenwidmungs- und Be -
bauungsplanung „Erweiterung Lakeside
Park“, Lfd. Nr. 1/E3/2019

ENTWURF EINER VERORDNUNG

des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee vom …
………………..………. , mit welcher die Verord-
nung des Gemeinderates vom
07.03.2019, Mag. Zl. PL-34/876/2018,
integrierte Flächenwidmungs- und Be-
bauungsplanung „Erweiterung Lakeside
Park“, lfd. Nr. 3/E3/2018 geändert wird.
Auf Grund der Bestimmungen der §§
31a und 31 b des Kärntner Gemeinde-
planungsgesetzes 1995 (K-GplG 1995),

LGBl. Nr. 23/1995, in der Fassung der
Gesetze LGBl. Nr. 134/1997, LGBl. Nr.
69/2001, LGBl. Nr. 71/2002, LGBl. Nr.
59/2004, LGBl. Nr. 88/2005, LGBl. Nr.
85/2013, LGBl. Nr. 24/2016 und der
Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000 wird
verordnet:

§ 1  Geltungsbereich
(1) Diese Verordnung gilt für die Bauflä-
che .132, für die Grundstücke Nr.
758/26, 758/27, 758/8 und Teile der
Grundstücke Nr. 758/23 und 985, je KG
72117 Gurlitsch I mit einer Gesamtfläche
von 93.845 m².
(2) Integrierenden Bestandteil der Ver-
ordnung bilden die zeichnerischen Dar-
stellungen vom 26.07.2019.

§ 2  Flächenwidmungsplan
(1) Der Flächenwidmungsplan der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt am Wörther-
see wird insofern geändert, als unter
Punkt:
1/E3/2019die Umwidmung eines Teiles
des Grundstückes Nr. 985 KG 72117 Gur-
litsch I, von „Bauland – Sondergebiet –
Softwarecenter“ in „Grünland – Erho-
lungsfläche“ (3.708 m²)
festgelegt wird.
(2) Im übrigen Planungsraum bleibt der
Flächenwidmungsplan der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee
unverändert, als für die Baufläche .132,
für die Grundstücke Nr. 758/26, 758/27,
758/8 und Teile der Grundstücke Nr.
758/23 und 985, je KG 72117 Gurlitsch I
im Ausmaß von insgesamt 90.137 m²
die Flächenwidmung „Bauland –
Sondergebiet – Softwarecenter“ festge-
legt ist.

§ 3  Bebauungsbestimmungen
Die Bebauungsbestimmungen bleiben
unverändert:
(1) Die Mindestgröße der Baugrund -
stücke beträgt 1.000 m².
(2) Die bauliche Ausnutzung der Bau-
grundstücke wird durch die Geschoßflä-
chenzahl ausgedrückt. Die maximal zu-
lässige Geschossflächenzahl beträgt
1,20.
(3) Als Bebauungsweise wird die offene
Bauweise festgelegt.
(4) Die maximale Bauhöhe wird durch
die maximal zulässige Geschoßanzahl
ausgedrückt und beträgt 2 bis 5 Ge-
schoße lt. Festlegung in der zeichneri-
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Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
schreibt eine C-Planstelle für

eine bautechnische Sachbearbeiterin bzw. einen
bautechnischen Sachbearbeiter
in der Abteilung Facility Management mit 40 Wochenstunden aus:

Anforderungsprofil:
• erfolgreich abgeschlossene Lehre als Bautechnische Zeichnerin (Hochbau)

bzw. Bautechnischer Zeichner (Hochbau)
• sehr gute PC-Anwenderkenntnisse (MS-Office, AutoCAD etc.)
• strukturierter Arbeitsstil
• Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und hohes Engagement
• psychische Belastbarkeit
• mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
• technische und kaufmännische Projektverantwortung
• Übernahme von Aufgaben im Rahmen des Projektmanagements
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Fachliche Anforderungen:
• Abwicklung und Begleitung von Projekten 
• Verantwortlichkeit für die Betriebsführung von Gebäude
• Mängel- und Gewährleistungsverfolgung
• energietechnische Grundkenntnisse
• Überprüfung und Dokumentation entsprechend der Anforderungen der

Betreiberverantwortung

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des Staats-
bürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abge-
schlossene Ausbildungen bzw. Praktika, sowie der ausschreibungsrelevanten
Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nach-
weises über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an den Magistrat der
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer
Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, zu richten 

Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller er-
forderlichen Urkunden bis einschließlich 30. August 2019 beim Magistrat der
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 

Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in
das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rah-
men der Objektivierung entstehen, können nicht vergüten werden. 

Hinweis gemäß § 6 Abs. 2 Kärntner Landes-Gleichbehandlungsgesetz i.d.g.F.: Bewerbungen
von Frauen für gegenständliche Planstelle sind besonders erwünscht, da der Anteil der
Frauen im Wirkungsbereich der jeweiligen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung
oder Funktion unter 50 Prozent liegt.

Der Personalreferent: Vzbgm. Jürgen Pfeiler

STELLENAUSSCHREIBUNG
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schen Darstellung „Teilbebauungsplan“
vom 26.07.2019.
(5) Ausmaß und Verlauf der Verkehrs-
flächen entsprechen dem vorgelagerten
öffentlichen Gut der Wörthersee-Süd -
ufer-Straße sowie der von dieser ausge-
henden, west-ost verlaufenden Haupt-
erschließungsachse und sind zeichne-
risch dargestellt.
(6) Die Begrenzung des Baugrund -
stückes ist zeichnerisch dargestellt.
(7) Die Baulinien, das sind die Grenzli-
nien, innerhalb derer Gebäude errichtet
werden dürfen, sind zeichnerisch darge-
stellt. Fahrradabstellanlagen, Bushalte-
stellen, Immissionsschutzeinrichtungen,
Energieversorgungsstationen, Müllent-
sorgungsanlagen und Ähnliches dürfen
die Baulinie überragen.
(8) Zur Schaffung von Grünanlagen sind
im Bereich der mit Bepflanzungsgebot
gekennzeichneten Standorte großkroni-
ge Laubbäume (standorttypische
Baumarten mit einem Stammumfang
von mind. 20 cm, gemessen in einem
Abstand von 1,0 m über Terrain) zu
pflanzen. Im Zuge der Baueinreichung
ist zur Sicherstellung der Umsetzung
dieser Bestimmung eine entsprechende
Fachplanung (WES – LandschaftsArchi-
tektur) vorzulegen, welche auch die er-
forderlichen Maßnahmen zur Standort-
vorbereitung (Wurzelraumvolumen,
Substrat) beinhaltet. Sollte ein Baum
entfernt werden müssen (z.B. wegen
Schäden durch Krankheit, Unfall, Gra-
bung etc.), ist er in gleicher Qualität zu
ersetzen.
(9) Die äußere Erscheinung der künfti-
gen Baukörper hat in seiner architekto-
nischen Durchbildung den vorausge-
gangen „floßartigen Bürohausstangen“
des ersten Bauabschnittes zu entspre-
chen. 
(10) Im Übrigen gelten die Bestimmun-
gen der Klagenfurter Bebauungsplan-
verordnung vom 20.09.2016.
§ 4  Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des
Tages der Kundmachung der Genehmi-
gung durch die Kärntner Landesregie-
rung in der Kärntner Landeszeitung in
Kraft.

Für die Bürgermeisterin:
Der Abteilungsleiter:
Dipl.-Ing. Robert Piechl

***

PL – 34/631/2019 – Flächenwidmungs-
planänderungen 2018,
Lfd. Nrn. 5, 6, 8, 10, 12, 15, 19, 23, 24,
29, 30, 31, 32/2018

KUNDMACHUNG
Es ist beabsichtigt, den Flächenwid-
mungsplan der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee gemäß § 15
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995,
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr.
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr.
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr.
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr.
24/2016 und der Kundmachung LGBl.
Nr. 3/2000, aus wichtigen Gründen wie
folgt abzuändern:
5/C2/2018
a) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 387/1, 387/2, 387/6, 387/12,
387/21 und 387/23, je KG 72136 Len-
dorf, von „Grünland – Schutzstreifen als
Immissionsschutz“ in „Bauland – Wohn-
gebiet“ (2.025 m²),
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 387/2 KG 72136 Lendorf von
„Grünland – Golfplatz“ in „Bauland –
Wohngebiet“ (147 m²),
c) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 387/22 KG 72136 Lendorf
von „Grünland – Schutzstreifen als Im-
missionsschutz“ in „Verkehrsfläche“
(423 m²),
d) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 387/22 KG 72136 Lendorf
von „Bauland – Wohngebiet“ in „Ver-
kehrsfläche“ (1.441 m²),
e) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 387/1, 387/2, 387/21 und
387/23, je KG 72136 Lendorf, von „Grün-
land – Schutzstreifen als Immissions-
schutz“ in „Grünland – Garten“ (596 m²),
f) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 387/1 und 387/2, je KG 72136
Lendorf, von „Grünland – Golfplatz“ in
„Grünland – Garten“ (566 m²),
g) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 335/4 und 386, je KG 72136
Lendorf, von „Grünland – Schutzstreifen
als Immissionsschutz“ in „Grünland –
Land- und Forstwirtschaft“ (322 m²).
6/B3/2018
a) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 126 KG 72128 Kleinbuch von
„Grünland – Land- und Forstwirtschaft“
in „Grünland – Nebengebäude“
(465 m²),

b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 126 KG 72128 Kleinbuch von
„Grünland – Land- und Forstwirtschaft“
in „Grünland – Garten“ (1.114 m²).
8/E4/2018
a) Umwidmung der Grundstücke Nr.
22/1 und 22/2, je KG 72181 Stein, von
„Bauland – Industriegebiet“ in „Bauland
– Wohngebiet“ (2.608 m²),
b) Umwidmung des Grundstückes Nr.
5/4 KG 72181 Stein von „Bauland – In-
dustriegebiet“ in „Bauland – Gewerbe-
gebiet“ (1.313 m²).
10/B3/2018
a) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 894/1 KG 72116 Großponfeld
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Bauland – Wohngebiet“
(2.410 m²),
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 894/1 KG 72116 Großponfeld
von „Bauland – Wohngebiet“ in „Grün-
land – Land- und Forstwirtschaft“ (1.748
m²).
12/C4/2018
a) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 83/2 KG 72106 Ehrental
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Bauland – Dorfgebiet“ (753
m²),
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 83/2 KG 72106 Ehrental
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Grünland – Garten“ (2.553 m²).
15/F4/2018
a) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 256, 257 und 265, je KG
72181 Stein, von „Grünland – Land- und
Forstwirtschaft“ in „Bauland – Wohn -
gebiet“ (5.852 m²),
b) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 256, 257 und 265, je KG
72181 Stein, von „Grünland – Land-
und Forstwirtschaft“ in „Verkehrsfläche“
(121 m²).
19/C4/2018
a) Umwidmung von Teilen der Grund-
stücke Nr. 470/4 und 470/6, je KG
72196 Waltendorf von „Grünland –
Land- und Forstwirtschaft“ in „Bau-
land – Wohngebiet“ (2.677 m²),
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 470/4 KG 72196 Waltendorf
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Verkehrsfläche“ (107 m²),
c) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 470/4 KG 72196 Waltendorf

von „Bauland – Wohngebiet“ in „Ver-
kehrsfläche“ (119 m²).
23/C5/2018 Umwidmung eines Teiles
des Grundstückes Nr. 1620/6 KG 72142
Marolla von „Grünland – Land- und
Forstwirtschaft“ in „Grünland – Garten“
(703 m²).
24/F4/2018
a) Umwidmung von Teilen der Bauflä-
che Nr. .98 und des Grundstückes Nr.
399/3, je KG 72181 Stein, von „Grünland
– Land- und Forstwirtschaft“ in „Bau-
land – Wohngebiet“ (79 m²),
b) Umwidmung eines Teiles der Bauflä-
che Nr. .98 KG 72181 Stein von „Grün-
land – Land- und Forstwirtschaft“ in
„Grünland – Nebengebäude (53 m²),
c) Umwidmung eines Teiles der Bauflä-
che Nr. .98 KG 72181 Stein von „Bauland
– Wohngebiet“ in „Grünland – Nebenge-
bäude (53 m²).
29/C2/2018 – Umwidmung eines Teiles
des Grundstückes Nr. 385/2 KG 72136
Lendorf von „Grünland – Land- und
Forstwirtschaft“ in „Grünland –
Wellness anlage“ (1.405 m²).
30/E3/2018 – Umwidmung eines Teiles
des Grundstückes Nr. 146/18 KG 72110
Goritschitzen von „Grünland – Erho-
lungsfläche“ in „Bauland – Kurgebiet –
Sonderwidmung: Freizeitwohnsitz“
(35 m²).
Umwidmung der Baufläche .11/1, der
Grundstücke Nr. 223/2 und 223/3 sowie 
31/B2/2018
a) eines Teiles des Grundstückes Nr.
223/1, je KG 72116 Großponfeld, von
„Bauland – Wohngebiet“ in „Bauland –
Dorfgebiet“ (4.269 m²),
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 224/1 KG 72116 Großponfeld
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Bauland – Sondergebiet:
Gewerbliche Emissionsschutzbauten
(1.818 m²),
c) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 224/1 KG 72116 Großponfeld
von „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Grünland – Schutzstreifen als
Immissionsschutz an der Straße
(424 m²).
Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 347 KG 72168 St. Martin bei 
32/D3/2018
a) Klagenfurt von „Grünland – Land-
und Forstwirtschaft“ in „Bauland –
Wohngebiet“ (140 m²),
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Ursulamarkt 19. bis 21. Oktober 2019
Nach den Bestimmungen der Marktordnung der Landeshauptstadt Klagenfurt
am Wörthersee wird der Ursulamarkt vom Samstag, dem 19. Oktober bis Mon-
tag, dem 21. Oktober täglich von 6 Uhr bis 20 Uhr am Klagenfurter Messegelän-
de abgehalten.

ANMELDUNG
Die Anmeldungen müssen unbedingt bis 7. Oktober 2019 eingebracht werden,
da sie aus organisatorischen Gründen ansonsten nicht mehr berücksichtigt wer-
den können. Dies gilt auch für Marktbeschicker/innen, welche schon lange am
Markt stehen.
Die Bewerbung muss mittels vorgefertigtem Formular, schriftlich per E-Mail an
marktverwaltung@klagenfurt.at oder per Post beim Magistrat der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee, Marktverwaltung, Paulitschgasse 13, 6. Stock,
9020 Klagenfurt am Wörthersee eingebracht werden. Das Formular kann auf
der Homepage unter folgendem Link heruntergeladen werden:
https://www.klagenfurt.at/die-stadt/stadtbummel/maerkte/ursulamarkt.html 

PREISE
– Stände bis 3 m Standtiefe: 3,80 Euro je Lfm/Tag
– größere Tiefen: 1,30 Euro je m²/Tag
– Geschirr, Haushaltsgeräte 
und Fassbinderwaren: 1,10 Euro je m²/Tag

– Luftballons: 11,40 Euro/Tag und Person
Die Tarife werden im Vorhinein mittels Rechnung bzw. vor Ort eingehoben. 

PLATZVERTEILUNG
Die Platzverteilung findet am Freitag, dem 18. Oktober 2019  von 15 bis 19 Uhr
und am Samstag, dem 19. Oktober ab 6 Uhr statt. Platzvormerkungen bzw. –re-
servierungen sind nicht übertragbar. Zum leichteren Ablauf der Platzvergabe ist
die Vorgangsweise wie folgt:
1) Meldung bei der Marktverwaltung: unter Vorlage von Gewerbeberechtigung
oder geeignetem Erzeugernachweis und Vorlage eines Identitätsnachweises
und einer entsprechenden Bestätigung, falls nicht selbst Gewerbeinhaber/in.
2) Platzzuweisung: Die Platznummern sind am Boden markiert.
Platzänderungen können – wenn möglich – nur aus organisatorischen Gründen
vorgenommen werden
Angemeldete Plätze können nur bis Samstag 7 Uhr freigehalten werden.
Die Restplätze werden am Samstag dann ab 8 Uhr vergeben.
Standplatzveränderungen dürfen nur mit Zustimmung der Marktverwaltung vor-
genommen werden.
Eigenmächtiger Standplatztausch oder -weitergabe ziehen ausnahmslos ein
Platzverbot nach sich.

HALLEN UND MARKTGELÄNDE
Heuer steht die Halle 3 zur Verfügung.
Die Halle wird durch den Wachdienst am Samstag um 6.30 Uhr und am Sonntag,
Montag erst um 7.30 geöffnet und an allen drei Tagen um 20 Uhr geschlossen. 
Das Gelände ist in der Nacht nicht geschlossen, daher obliegt die Verantwortung
für die Ware, die in der Nacht am Stand belassen wird, dem/der
Marktbeschicker/in selbst. 
In den Hallen sind Fahrzeuge unter den Ölwannen zu unterlegen. Weiters sind
bei den Kraftfahrzeugen die Batterien masseseitig abzuklemmen.
Vorhandene Schäden an Objekten sind unverzüglich zu melden, da der/die Ver-
ursacher/in in jedem Fall zur Verantwortung gezogen wird.
Während der Dauer des Marktes ist das Befahren des Marktgeländes zwischen
9 und 17 Uhr verboten. Die Verkehrswege sind Samstag, Sonntag und Montag
jeweils in der Früh für die Kehrmaschine freizuhalten.

Hinweise:  In der Halle 4 befindet sich eine Kleintierschau 
In der Halle 2 – Nord befindet sich der Flohmarkt.

AUF- UND ABBAU
Bei der Aufstellung der Stände ist auf Klappen, Dächer, Schirme etc. Rücksicht zu
nehmen. 
Diese bilden die Vorderfront des Standes. Diesbezügliche Markierungen sind un-
bedingt einzuhalten, sodass Einsatzfahrzeuge jederzeit ungehindert passieren
können. 
Vorgeschriebene Durchfahrtsbreite = 5 m
Sämtliche Aufbauten sind noch am Montag am Abend zu entfernen, damit
Dienstag um 5 Uhr Früh die Platzreinigung ungehindert erfolgen kann.

WC-ANLAGEN
In den Hallen 1, 3 (Obergeschoß), 5 und 10 sind die WC-Anlagen geöffnet.

STROM
Bei Strombedarf steht die Messe-Elektrik, Fa. Percher am Freitag bis 19 Uhr und
am Samstag von 7 bis 12.30 Uhr zur Verfügung. Der Strombedarf ist unter Tele-
fon 0664 / 51 41 201 (Journaldienst) zu melden und der Stand sollte dann bis
zum Eintreffen des Elektrikers nicht verlassen werden. Bei Bedarf werden not-
wendige Anschlüsse auf Kosten des/der Auftraggebers/in erstellt.

BELEUCHTUNG
Die Verwendung offener Lichtquellen ist feuerpolizeilich verboten. Bei Verwen-
dung von Flüssiggasanlagen sind die einschlägigen Bestimmungen zu beachten,
die Feuerlöscher sind bereitzuhalten und zu kennzeichnen.
Gehwege- und Hallenbeleuchtung sind vorhanden.
Es herrscht absolutes Rauchverbot!

WICHTIGE HINWEISE
Es gelten die Bestimmungen der Marktordnung der Landeshauptstadt Klagen-
furt am Wörthersee vom 29.11.2016 in der geltenden Fassung der Verordnung
des Gemeinderates vom 28.11.2017.
Auf die Pflicht zur Anbringung einer äußeren Namensbezeichnung durch eine
Firmentafel und auf die Bestimmungen des Preisauszeichnungsgesetzes, BGBl.
Nr. 146/1992, i.d.g.F. wird hingewiesen.
Weiters wird auf die Einhaltung der Vorschriften gemäß der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 über Lebensmittelhygiene, Kapitel III bis XII, hingewiesen.
Gemäß § 2 Abs. 1 der Allergeninformationsverordnung, BGBl. II Nr. 175/2014,
sind Lebensmittelunternehmer verpflichtet, Informationen über unverpackte
Lebensmittel, die Stoffe oder Erzeugnisse enthalten, die Allergien oder Unver-
träglichkeiten auslösen können [Anhang II der VO (EU) Nr. 1169/2011], die bei der
Herstellung oder Zubereitung eines Lebensmittels verwendet werden, an End-
verbraucher weiterzugeben.
Verboten sind:
• der Verkauf im Umherziehen
• der Verkauf von waffenähnlichem Spielzeug, wie Softguns, Gewehren, Pistolen,

Armbrust etc.  sowie der dazugehörigen Munition
Übertretungen werden mit sofortigem Standplatzverlust und einer Anzei-
ge geahndet.

ERREICHBARKEIT DER MARKTVERWALTUNG
Die Marktverwaltung ist während des Marktes unter den Mobiltelefonnummern
+43 699/11954544, +43 664/9615136, +43 664/9615138 erreichbar.

Klagenfurt am Wörthersee, 31. Juli 2019

Für die Bürgermeisterin: 

Der Marktkoordinator:  Alexander Adamitsch eh.

ÖFFENTLICHE VERLAUTBARUNG
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b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 347 KG 72168 St. Martin bei
Klagenfurt von „Bauland – Wohngebiet“
in „Grünland – Garten“ (40 m²),
c) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 347 KG 72168 St. Martin bei
Klagenfurt von „Grünland – Land- und
Forstwirtschaft“ in „Grünland – Garten
(268 m²).
Der Entwurf dieser Änderungen des
Flächenwidmungsplanes liegt beim Ma-
gistrat der Landeshauptstadt Klagen-
furt am Wörthersee im Amtsgebäude
am Domplatz, 6. Stock, Zimmer 606
(Abteilung Stadtplanung), in der Zeit
vom 26.07.2019 bis einschließlich
23.08.2019, jeweils an Werktagen (au-
ßer an Samstagen) von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr (an Freitagen 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr) zur allgemeinen Einsicht auf bzw.
steht zum Download auf der Home -
page der Landeshauptstadt Klagenfurt
am Wörthersee www.klagenfurt.at un-
ter Amtstafel – Kundmachungen zur
Verfügung.
Innerhalb der 4-wöchigen Kundma-
chungsfrist ist jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht,
berechtigt, beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee,
Abteilung Stadtplanung, schriftlich be-
gründete Einwendungen einzubringen.
Die während dieser Frist schriftlich ein-
gebrachten und begründeten Einwen-
dungen sind vom Gemeinderat bei der
Beratung über die Änderungen des Flä-
chenwidmungsplanes in Erwägung zu
ziehen.
Für die Bürgermeisterin: 
Der Abteilungsleiter: 
Dipl.-Ing. Robert Piechl

VERORDNUNG

BG-SR 200/2019/MK

VERORDNUNG

Gemäß § 43 Abs. 1 b und § 44 und in
Verbindung mit § 94 d Ziffer 4 und §
94 b Abs. 1 lit. b der Straßenverkehrs-
ordnung, BGBl. Nr. 159/1960 in der der-
zeit geltenden Fassung, werden anläss-
lich der Durchführung der Laufveran-
staltungen „Kleine Zeitung Wörthersee
Halb- u. Viertelmarathon“, „Wörthersee
Night Run“, „Kinder- und Familienlauf“,

„Dogging / Laufen mit Hund“ und
„Frauenlauf “  im Rahmen von „KÄRN-
TEN LÄUFT 2019“ in der Zeit von 23.
bis 25.8.2019 in der LH Klagenfurt am
Wörthersee, Bereich Metnitzstrand /
Friedelstrand / Europapark / Lendkanal,
für die Dauer der gemäß §§ 82, 83 und
45 der zit. Straßenverkehrsordnung mit
Bescheid vom 31.7.2019, Zl. BG – SR
200/2019/MK bewilligten Veranstal-
tung – folgende straßenpolizeiliche
Maßnahmen, verfügt:
- § 1 -
1. Am 21.8.2019, ab 06:00 Uhr bis
25.8.2019, 20:00 Uhr wird für die Park-
plätze am Friedelstrand, Bereich Park -
areal östlich des Plattenwirtes, ein „Hal-
ten und Parken verboten“ mit „Anfang"
und „Ende" mit dem Zusatz „ausgenom-
men Kfz mit VIP-Vignette, Kärnten Läuft
2019“ und Symbol Abschleppzone, an-
geordnet.
2. Am 25.8.2019 wird i. d. Z. v. 06:00
Uhr bis 15:00 Uhr für den Lido-Park-
platz am Friedelstrand, Südseite, zwi-
schen Metnitzstrand und Restauran
Lido, ein „Halten und Parken verboten“
mit „Anfang“ und „Ende“ mit dem Zu-
satz „ausgenommen Kfz mit VIP-Vignet-
te, Kärnten Läuft 2019“ und Symbol
Abschlepp zone, angeordnet.
3. Am 24.8.2019, ab 21:00 Uhr bis
25.8.2019, 15:00 Uhr wird für den 1.
Längsparkplatz vor dem Strandbad Kla-
genfurt/Metnitzstrand im Ausmaß der
gesamten Stellflächen, beidseitig, in ei-
ner Länge von ca. 40 m x 15 m, begin-
nend ab der Nordseite, ein „Halten und
Parken verboten“ mit „Anfang“ und
„Ende", mit dem Zusatz „ausgenommen
4 ÖBB-LKW-Züge mit Anhänger und
2 Klein-LKW’s“ und Symbol Abschlepp-
zeichen, angeordnet.
4. Am 24.8.2019, ab 21:00 Uhr bis
25.8.2019, 15:00 Uhr für den Bereich
der Nordseite der Zu- u. Abfahrt des 1.
Längsparkplatzes vor dem Strandbad
Klagenfurt/Metnitzstrand, in einer Län-
ge von ca. 20 m, ab dem Metnitzstrand
in Richtung Osten, ein „Halten und Par-

Minibagger und
Hebebühnen

zu vermieten
Telefon: 0 46 3 / 45 0 44
www.maschinenverleih-

pototschnig.at

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
schreibt eine B-Planstelle für

eine Technikerin bzw. einen Techniker
in der Abteilung Facility Management mit 40 Wochenstunden aus:

Anforderungsprofil:
• abgeschlossene Ausbildung (Reifeprüfung) an einer Höheren Technischen

Lehranstalt – Fachrichtung Hochbau oder
• Reifeprüfung und abgeschlossene Ausbildung als Bachelor einer Fachhoch-

schule – Fachrichtung Hochbau bzw. Universität – Fachrichtung Hochbau
• sehr gute PC-Anwenderkenntnisse (MS-Office, AutoCAD etc.)
• Grundkenntnisse BIM
• eigenverantwortlicher und strukturierter Arbeitsstil
• Kommunikationsstärke und Verhandlungsgeschick
• Zuverlässigkeit und hohes Engagement
• Team- und Kooperationsbereitschaft
• psychische Belastbarkeit
• mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Fachliche Anforderungen:
• technische und kaufmännische Projektverantwortung sowie Übernahme

von Aufgaben im Rahmen des Projektmanagements
• Vorbereitung und Abwicklung von Projekten 
• Verantwortlichkeit für die Betriebsführung von Gebäude
• Ansprechstelle für Nutzer und Behörden
• Mängel- und Gewährleistungsverfolgung
• energietechnische Kenntnisse
• Überprüfung und Dokumentation entsprechend der Anforderungen der Be-

treiberverantwortung

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des Staats-
bürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abgeschlos-
sene Ausbildungen bzw. Praktika sowie der ausschreibungsrelevanten Zeug-
nisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nachweises
über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an den Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1,
9010 Klagenfurt am Wörthersee, zu richten 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller erfor-
derlichen Urkunden bis einschließlich 30. August 2019 beim Magistrat der
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in das
Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rahmen der
Objektivierung entstehen, können nicht vergüten werden. 

Hinweis gemäß § 6 Abs. 2 Kärntner Landes-Gleichbehandlungsgesetz i.d.g.F.: Bewerbungen
von Frauen für gegenständliche Planstelle sind besonders erwünscht, da der Anteil der Frau-
en im Wirkungsbereich der jeweiligen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung oder
Funktion unter 50 Prozent liegt.

Der Personalreferent: Vzbgm. Jürgen Pfeiler
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MARKISEN und MARKISENSTOFFE,
AKTIONSMARKISEN, E-Motore, Funkan-
trieb, Terminvereinbarung für Anbot un-
ter Telefon: 0463 / 32 85 50. www.son-
nenmeister.at

SPENGLER- UND DACHDECKERARBEI-
TEN ausgeführt von geschulten Fach-
leuten bei Firma Hedenik – Feistritz
im Rosental/Bistrica v R., Tel.: 04228 / 
31 85, Fax -4, www.dach-hedenik.com

LKW-Planen, Abdeckplanen, Leichtpla-
nen, Zelte, Werbetransparente, Natio-
nen- und Werbefahnen, textile Fassa-
denverkleidungen. Bellutti GmbH.,
Telefon: 0463 / 31 94 10. 

ROLLLÄDEN mit Gurt, Kurbel oder E-
Motor-Funk, inklusive E-Anschluss.
Terminvereinbarung für Anbot unter
Tel.: 0463 / 32 85 50,
www.sonnenmeister.at

VERSCHIEDENES INSEKTENSCHUTZGITTER für Türen
und Fenster, neue Insektengitter für be-
schädigte Gitter. Terminvereinbarung für
Anbote unter Tel.: 0463 / 32 85 50,
www.sonnenmeister.at

Markisenaktion!!! Markisenbespannun-
gen, aufrollbare Sonnensegel,
Schirme, Zelte, Bellutti GmbH.,
Indus triering 22, 9020 Klagenfurt, 
Telefon: 0 46 3 / 31 94 10. 

RÄUMUNGEN von Wohnungen, Häu-
sern, Kellern. SCHNELL – SAUBER –
ZUVERLÄSSIG. Jederzeit erreichbar.
Telefon: 0 66 4 / 243 68 58.

Wir sind spezialisiert auf sämtliche
Dienstleistungen aus dem Bereich „Gas
– Wasser – Heizung“. Als renommier-
tes Installationsunternehmen sind wir
auch Ihr Ansprechpartner für Brenner-
und Regeltechnik. Fa. LEITNER , Klagen-
furt a. Ws., Tel.: 0664 /1006400.

JALOUSIEN für außen und innen, mit
E-Motor, Funk oder Kurbel. Terminver-
einbarung für Anbot unter Telefon: 
0463 / 32 85 50. E-Mail: info@sonnen-
meister.at, www.sonnenmeister.at

EXPRESSREPARATURDIENST für Ja-
lousien, Rollläden, Markisen, Fenster
und Türen einstellen, Katzenschutzgitter
für Balkone, Taubenschutzgitter. Verkauf
von Bestandteilen für Bastler. Reinigung
von Jalousien, Rollläden, Markisen und
Vertikallamellen. Tel.: 0463 /32 85 50.
info@sonnenmeister.at
Sonnenmeister Maier, Alois-Schader-
Straße 39, 9020 Klagenfurt am
Wörthersee.

LASER Haarentfernung. Dauerhaft
und schmerzfrei! Neueste, modernste
Lasertechnologie. Oberlippe, Achseln,
Beine, Bikinizone, Rücken ...
Haarlostelefon: 0664 / 38 06 908.
www.lavital-kosmetik.at

Wohnungen in St. Georgen am Sand-
hof Klagenfurt zu vermieten. Woh-
nungsgröße von 50 m2 bis 60 m2,
Balkon oder Garten. Telefon: 0463 /
51 15 90-18 (10-15 Uhr, Fr. Hafner).

WWW.KLAGENFURT.AT

Medieninhaber und Herausgeber: Landes-
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ken verboten“ mit „ Anfang“ und „Ende“,
mit dem Zusatz Symbol Abschleppzei-
chen, angeordnet.
5.  Am 25.8.2019 wird i. d. Z. v. 06:00
bis 10:00 Uhr für die Längsparkplätze –
P 3,  3 1/2 Reihen im Bereich vor dem
Strandbadeingang am Metnitzstrand,
ein „Halten und Parken verboten“ mit
„Anfang“ und  „Ende“ mit dem Zusatz
„ausgenommen Kfz für Strandbadbe-
nützer“, angeordnet. (Absperrung mit
Bändern – STW-Bäder, Reservierung
ausschließlich für Badegäste)
6.  Am 24.8.2019 i. d. Z. v. 18:30 Uhr –
ca. 20:15 Uhr und am 25.8.2019  i. d. Z.
v. 08:00 Uhr – ca. 13:30 Uhr wird für
den Friedelstrand, ab der westlichen
Stadtgrenze bis zum Friedelstrand/
Höhe Sitzgarten Lido-Telefonzelle, ein
„Fahrverbot“ und von 24.08.2019,
06:30 bis 25.08.2019, 13.30, beidseitig,
ein „Halten und Parken verboten“ mit
„Anfang“ und „Ende“, und das Symbol
Abschleppzone, angeordnet.
7.  Am 25.8.2019 wird i. d. Z. v. 08:00
Uhr – ca. 13:30 Uhr der Friedelstrand, ab
dem Metnitzstrand (Höhe Schutzweg)
in Richtung Westen bis zum Friede l -
strand/Höhe Sitzgarten Lido, zur „Sack -
gasse“, erklärt. 
8. Am 25.8.2019 wird in der Zeit von
06:00 Uhr bis 10:00 Uhr in der Villacher
Straße, stadtauswärts, die nördliche
Fahrspur in einer Länge von ca. 30 m
westlich bzw. ca. 60 m östlich der Ein-
und Ausfahrt des Campinggeländes
(Grundstück 729/2 ) auf eine Fahrspur
zusammengelegt bzw. eingeengt sowie
für diesen Bereich eine „30 km/h Ge-
schwindigkeitsbeschränkung“ und ein
„Überholen verboten“, angeordnet. 
Das Hinweiszeichen „Fahrstreifenver-
minderung“ ist ordnungsgemäß, aufzu-
stellen.
9. In der Zeit von Donnerstag, dem
22.8.2019 bis Dienstag, dem 27.8.2019
wird jeweils zwischen 02:00 und 05:00
Uhr für sämtliche Parkplätze (Met nitz -
strand/Europapark, Friedelstrand, Loret-
toweg) beginnend am Friedelstrand in
Richtung Westen, ab dem Plattenwirt-
weg (Zufahrt zur Schiessstockanlage,
östlich des Plattenwirtes), ein „Halten
und Parken verboten“ – als ZONE, ange-
ordnet. (Der Parkplatz, östlich des
Plattenwirtes ist ausgenommen)
10. In der Zeit von Donnerstag, dem
22.8.2019 bis Dienstag, dem 27.8.2019

wird jeweils zwischen 02:00 Uhr und
05:00 Uhr für sämtliche Parkplätze am
Minimundusparkplatz, westlich und
nördlich des Minimundusgeländes bzw.
innerhalb des Bereiches der Harbacher
Straße B 70d (ehem. Wörthersee-Süd -
ufer-Straße ) im Westen, der Villacher
Straße im Norden und bis zur Kohldor-
fer Straße im Osten, ein „Halten und
Parken verboten“ – als ZONE, angeord-
net.
11. In der Zeit von Donnerstag, dem
22.8.2019 bis Dienstag, dem 27.8.2019
wird jeweils zwischen 02:00 Uhr und
05:00 Uhr für sämtliche Parkplätze auf
dem Grundstück der Stadt Klagenfurt
am Wörthersee, Grundstücksnummer
729/2 in der Villacher Straße, ggü. Mini-
mundus, ein „Halten und Parken verbo-
ten“ – als ZONE, angeordnet.
12. In der Zeit von Donnerstag, dem
22.8.2019 bis Dienstag, dem 27.8.2019
wird jeweils zwischen 02:00 Uhr und
05:00 Uhr für sämtliche Parkplätze am
Park & Ride-Parkplatz in der Villacher
Straße, ggü. Minimundusparkplatz/
westl. des ehem. ÖDK Gebäudes, ein
„Halten und Parken verboten“ – als
ZONE, angeordnet.

- § 2 -
Das Stadtpolizeikommando Klagenfurt
am Wörthersee, Verkehrsreferat – wird
ermächtigt, entsprechend den örtlichen
Gegebenheiten und dem Verkehrsauf-
kommen im Zuge dieser Veranstaltung
Maßnahmen vorzunehmen, welche die
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit
des übrigen Straßenverkehrs, gewähr-
leisten.

- § 3 -
Diese Verordnung ist durch die Straßen-
verkehrszeichen nach § 52 Ziffer 1, 4a
und 4b, 10 a und 10 b, 11, 13b, 15, § 53
Ziffer 11 mit den entsprechenden Zusät-
zen der StVO kundzumachen. Sie tritt
mit der Anbringung dieser Zeichen in
Kraft.

- § 4 -
Übertretungen dieser Verordnung wer-
den von der Landespolizeibehörde
Kärnten, gemäß § 99 Abs. 3 der Stra-
ßen verkehrsordnung, BGBl. Nr. 159/
1960, in der derzeit geltenden Fassung,
geahndet.
Für die Bürgermeisterin
Der Sachbearbeiter:
Martin Kop




